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1. Geltungsbereich 

 
Die Förderung in Kindertagespflege ist eine Leistung des Landkreises Rosenheim als Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe. Die Richtlinie gilt für das Betreuungs- und Förderangebot der 
Kindertagespflege nach §§ 22 bis 24 SGB VIII.  
 
Das vorliegende Verwaltungshandeln gilt für Kindertagespflegepersonen mit einer gültigen 
Pflegeerlaubnis gemäß § 43 SGB VIII, die Kinder aus dem Landkreis Rosenheim im Rahmen 
der Kindertagespflege betreuen. Sie regelt die fachlichen Anforderungen an Kindertagespflege 
und die durch Kindertagespflege zu erbringenden Leistungen. Gleichzeitig werden die Aufga-
ben und Leistungen des Landkreises Rosenheim als örtlicher Träger der öffentlichen Jugend-
hilfe geregelt. 
 
Die Kindertagespflege im Landkreis Rosenheim ist ein Angebot für Kinder bis zum vollendeten 
14. Lebensjahr und dient als familiennahe Betreuungsform der Erziehung, Bildung und Be-
treuung. Sie unterstützt die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und ist für Kinder bis zur Voll-
endung des dritten Lebensjahres ein der Betreuung in Kindertagesstätten gleichgestelltes 
rechtsanspruchserfüllendes Angebot. 
 

2. Förderung und Begleitung durch den Landkreis Rosenheim  

 
Die grundlegenden Aufgaben des Kreisjugendamts Rosenheim sind die Unterstützung im 
Rahmen der vor Ort zur Verfügung stehenden Betreuungsplätze bei der Vermittlung von Kin-
dern zu einer geeigneten Kindertagespflegeperson, die fachliche Beratung, Begleitung und 
weitere Qualifizierung durch Fortbildungsangebote und Netzwerkarbeit der Kindertagespfle-
gepersonen. 
 
Die finanzielle Förderung in der Kindertagespflege durch den Landkreis Rosenheim erfolgt 
mittels der Gewährung einer sogenannten laufenden Geldleistung an die Kindertagespflege-
person. Der Landkreis Rosenheim erhebt von den Erziehungsberechtigten einen Kostenbei-
trag gemäß der Satzung über die Erhebung von Kostenbeiträgen für die Förderung in geeig-
neter Kindertagespflege.1  

3. Kindertagespflege 

 
Die Kindertagespflege ist die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern im Alter von 
0 – 14 Jahren, im Sinne des Art. 2 Abs. 4 des Bayerischen Kinderbildungs- und –betreuungs-
gesetzes (BayKiBiG). Kinder, die das erste Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind unter 
besonderen Voraussetzungen in einer Einrichtung oder in Kindertagespflege zu fördern, § 24 
Abs. 1 SGB VIII. Kindertagespflege umfasst grundsätzlich eine wöchentliche Betreuungszeit 
von mindestens 10 Betreuungsstunden. Kindertagespflege unterstützt die Erziehung und Bil-
dung der Kinder, um deren Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfä-
higen Persönlichkeit zu fördern. Sie eröffnet insbesondere den Erziehungsberechtigten die 
Möglichkeit, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser miteinander zu vereinbaren.  
  

 
1 Kostenbeitragssatzung vom 01.09.2023 
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4. Formen der Kindertagespflege 

 
Die Kindertagespflege wird in Form der Regelbetreuung oder als ergänzende Kindertages-
pflege angeboten.  
 
4.1 im Haushalt der Kindertagespflegeperson 
 
Die „klassische“ Kindertagespflege findet im Haushalt der Kindertagespflegeperson statt, die 
ihre eigenen Räumlichkeiten bzw. einen Teil der Räumlichkeit für die Tätigkeit zur Verfügung 
stellt. Diese Art der Kindertagespflege ist familiär geprägt. Die Tagespflegekinder werden in 
die Familie, den Tagesablauf und Betreuungsalltag der Kindertagespflegeperson einbezogen, 
ggf. sind auch eigene Kinder der Kindertagespflegeperson – für einen Teil des Tages oder 
ständig - anwesend.2 
 
4.2 Kindertagespflege in anderen geeigneten Räumlichkeiten 
 
Die Kindertagespflege kann in Räumlichkeiten angeboten werden, die ausschließlich für die 
Kindertagespflege zur Verfügung stehen oder angemietet sind. 
 
4.3 Kindertagespflege im Haushalt der Sorgeberechtigten 
 
Die Betreuung im Rahmen der Kindertagespflege kann im Haushalt des bzw. der Erziehungs-
berechtigten des Kindes erfolgen.  
 
Eine Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VIII ist erforderlich, wenn öffentliche Leistungen nach 
§ 23 SGB VIII von der Kindertagespflegeperson beansprucht werden. Es gelten die gleichen 
Eignungskriterien wie in der Kindertagespflege außerhalb des Haushalts der Familie. Die 
„räumliche Eignung“ wird bedingt geprüft.  
 
Wird die Kindertagespflege im Haushalt des bzw. der Erziehungsberechtigten ausschließlich 
privat finanziert, liegt die Einschätzung der Eignung der betreuenden Kindertagespflegeperson 
allein im Ermessen des bzw. der Erziehungsberechtigten.  
 
In der Regel wird bei Kindertagespflege im elterlichen Haushalt - sofern nur die Kinder dieser 
Familie betreut werden - ein Anstellungsverhältnis mit der bzw. den erziehungsberechtigten 
Personen begründet (Tätigkeit nur für einen Auftraggeber, Tätigkeit in den Räumlichkeiten des 
Auftraggebers, Weisungsgebundenheit gegenüber dem Auftraggeber). Auch bei einem An-
stellungsverhältnis kann, bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen, im Rahmen 
des § 23 SGB VIII die Kindertagespflege gefördert werden. Die Ansprüche der Kindertages-
pflegeperson werden in der Regel an den Arbeitgeber, die Arbeitgeberin, die erziehungsbe-
rechtigte Person bzw. die erziehungsberechtigten Personen, die wiederum der Kindertages-
pflegeperson ein festes Gehalt zahlen, abgetreten.3 Die Kostenbeitragspflicht bleibt bestehen.  
 
4.4 Ergänzende Kindertagespflege (Anschlussbetreuung) 
 
Die Inanspruchnahme der ergänzenden Kindertagespflege ist möglich, wenn das zu betreu-
ende Kind im Anschluss an eine Betreuung in einer Kindertageseinrichtung oder nach der 
Schule bzw. Hort Betreuungsbedarf hat. Der Umfang der Betreuung richtet sich in diesen Fäl-
len nach dem individuellen Bedarf des Kindes, mindestens jedoch 5 Stunden pro Woche.  
Die Betreuung in Kindertagespflege hat in unmittelbaren Anschluss an eine Bildungseinrich-
tung (Schule, Hort, Kindertageseinrichtung, andere Kindertagespflegeperson) zu erfolgen, da 
unterstellt wird, dass die Bildungsarbeit aufeinander aufbaut. Dies ist nicht der Fall, wenn die 

 
2 vgl. https://www.tagespflege.bayern.de/formen/haushalt-tpp/ Zugriff am 05.06.2025 
3 Vgl https://tagespflege.bayern.de/formen/haushalt-eltern/ Zugriff am 05.06.2025 

https://www.tagespflege.bayern.de/formen/haushalt-tpp/
https://tagespflege.bayern.de/formen/haushalt-eltern/
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Zeit der Bildungsarbeit unterbrochen wird. In diesem Fall müsste z. B. die enge Kooperation 
der Bildungsinstitutionen nachgewiesen werden. Die Kindertagespflegeperson muss vor Be-
treuungsbeginn eine Kooperation zwischen ihr und der anderen Bildungsinstitution in Form 
eines speziellen Konzepts mit Schwerpunkt der Kooperation zwischen Kindertagespflegeper-
son und der anderen Bildungsinstitution bei der pädagogischen Fachberatung einreichen. Die-
ses Konzept muss von der pädagogischen Fachberatung genehmigt werden. 
 
Zeiten der Mittagsbetreuung können nicht mit Zeiten in der Kindertagespflege kombiniert wer-
den, da es sich bei der Mittagsbetreuung nicht um eine Betreuungsform handelt, die sich an 
dem Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan oder den Bayerischen Bildungsleitlinien für 
die Erziehung von Kindern bis zum Ende der Grundschulzeit, orientiert. Eine Mittagsbetreuung 
unterbricht daher auch die Bildungsarbeit in Schule und Kindertagespflege. 
 
4.5 Großtagespflege (GTP) 
 
Die Großtagespflege ermöglicht Kindertagespflegepersonen, im kollegialen Austausch und in 
enger Zusammenarbeit Kinder zu betreuen. Dabei sind ein Zusammenschluss von maximal 
drei Kindertagespflegepersonen, zur Betreuung von bis zu zehn gleichzeitig anwesenden Kin-
dern und insgesamt max. 16 abgeschlossenen Betreuungsverhältnissen (Verträgen), möglich. 
 
Eine Pflegeerlaubnis nach § 43 Abs. 1 SGB VIII ist für jede Kindertagespflegeperson erforder-
lich. Auch bei der GTP ist die Kindertagespflege eine persönlich zu erbringende Leistung und 
damit eine klare Zuordnung von Tagespflegekind und Kindertagespflegeperson notwendig. 
 
Werden mehr als acht Kinder in der Großtagespflegestelle (GTP) betreut, muss gem. Art. 9 
Abs. 2 BayKiBiG eine der Kindertagespflegepersonen eine pädagogische Fachkraft i. S. d. 
§ 16 Abs. 2 AVBayKiBiG sein.4 Kindertagespflegepersonen, die – abweichend zu § 16 Abs. 2 
AVBayKiBiG - eine Qualifikation nach Nummer 2 der Allgemeinverfügung des StMAS 
BayMBL. 2024 Nr. 34 vom 17 Januar 2024 (Az. V4/6000.01-1/684) nachweisen, können in 
förderrechtlicher Hinsicht in der Großtagespflege als Fachkraft eingesetzt werden. Gemäß  
§ 16 Abs. 6 Satz 3 AVBayKiBiG ist seit 01.07.2023 auch die Möglichkeit einer Einzelfallzustim-
mung für die Großtagespflege möglich.  
 
4.6 Inklusive Kindertagespflege 
 
Im Rahmen der inklusiven Kindertagespflege können Kinder mit (drohender) Behinderung in 
Kindertagespflege betreut werden. Auf weitere Ausführungen unter Punkt 7, Eignung und Qua-
lifizierung der Kindertagespflegepersonen, wird verwiesen.  
 
Das Kind mit (drohender) Behinderung muss in jedem Fall zusammen mit anderen Regelkin-
dern in der Kindertagespflege betreut werden. Mindestvoraussetzung ist die Betreuung eines 
weiteren Tagespflegekindes, das zumindest zeitweise (mindestens 50 %) gleichzeitig anwe-
send ist. Die Feststellung des Eingliederungshilfeanspruchs erfolgt über den Nachweis durch 
einen Schwerbehindertenausweis oder durch den zuständigen Bezirk und ist von der erzie-
hungsberechtigten Person bzw. den Eltern zu beantragen. Der Antrag zur Feststellung des 
Eingliederungshilfeanspruches muss vor Betreuungsbeginn beim zuständigen Bezirk gestellt 
werden, entsprechende Atteste oder Gutachten sind beizulegen. Nähere Auskünfte erteilt der 
zuständige Bezirk. Der Bescheid des Bezirkes muss vor Betreuungsbeginn dem Fachbereich 
Kindertagespflege vorliegen. 
 
Das Kreisjugendamt Rosenheim entscheidet in eigener Verantwortung über die Zahl der ma-
ximal gleichzeitig in der Kindertagespflege oder Großtagespflege betreuten Kinder, wenn ein 
Kind mit Integrationsbedarf aufgenommen wird. Die pädagogische Fachberatung/Fachaufsicht 
legt fest, ob das Kind mit Integrationsbedarf 1, 2 oder 3 Plätze belegt. 
 

 
4 Vgl. https://tagespflege.bayern.de/formen/grosstagespflege/infoblatt.php/ Zugriff am 05.06.2025 

https://tagespflege.bayern.de/formen/grosstagespflege/infoblatt.php
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Die Reduzierung der Anzahl der insgesamt aufgenommenen Kinder ist ein geeignetes, erfor-
derliches, angemessenes Mittel, um für alle anwesenden Kinder gleichermaßen eine qualitativ 
hochwertige Betreuung zu gewährleisten. 
 
In der Großtagespflege ist die Betreuung von Kindern mit Beeinträchtigung bzw. von Beein-
trächtigung bedrohter Kinder möglich. Die Anzahl Kinder mit Integrationsbedarf in der Großta-
gespflege staffelt sich wie folgt:  

 

Großtagespflege 
Fachkraft + Fachkraft oder KTPP 

Max. 2 Kinder mit Integ-
rationsbedarf 

Großtagespflege 
KTPP+ KTPP 

1 Kind mit Integrations-
bedarf 

 
Eine Betreuung von zwei Kindern mit Integrationsbedarf in einer durch zwei Kindertagespfle-
gepersonen geführten Großtagespflegestelle (ohne Fachkraft) wird im Landkreis Rosenheim 
nicht gewährt. 
 

5. Fördervoraussetzungen  

 
Anspruch auf Förderung in Kindertagespflege hat gemäß den Bestimmungen des Achten So-
zialgesetzbuch Kinder und Jugendhilfe (SGB VIII) sowie den landesrechtlichen Bestimmun-
gen:  
 

(a) ein Kind unter einem Jahr, wenn diese Leistung für seine Entwicklung geboten ist oder 
die Erziehungsberechtigten einer Erwerbstätigkeit nachgehen, eine Erwerbstätigkeit 
aufnehmen oder arbeitssuchend sind. Hierzu zählt auch der Besuch einer Schule oder 
beruflichen Bildungsmaßnahme, nach vorheriger Rücksprache mit der Kindertages-
pflegeperson und dem Kreisjugendamt Rosenheim, ggf. auch zwischen der erzie-
hungsberechtigten Person bzw. den Eltern und dem Kreisjugendamt Rosenheim.  

(b) ein Kind, von Vollendung des ersten Lebensjahres bis zum Eintritt in die Schule. Vor-
schulkinder erhalten diese lediglich nach vorheriger schriftlicher pädagogischer Be-
gründung der Kindertagespflegeperson, nach Einreichung der Konzeption mit dem 
Schwerpunkt „Übergang Kindertagespflege/Schule“ und nach Rücksprache mit den 
Sorgeberechtigten durch das Kreisjugendamt. 

(c) ein Kind ergänzend zur Betreuung in einer Kindertageseinrichtung, wenn die ergän-
zende Betreuungszeit durchschnittlich mindestens fünf Stunden in der Woche beträgt 
und es an mindestens vier zusammenhängenden Wochen in der Kindertagespflege 
betreut wird. 

(d) Die Betreuungszeit beträgt mindestens 10 Stunden pro Woche an mindestens vier zu-

sammenhängenden Wochen bei der gleichen Kindertagespflegeperson.  

Ausgenommen hiervon sind Kinder, die im Wechselmodell, d. h. alle 2 Wochen betreut 

werden. Die Dauer der Betreuungsvereinbarung hat in diesem Fall 8 Wochen zu be-

tragen.  

 

Eine Anerkennung von Verträgen und Förderung des Betreuungsverhältnisses durch den 
Landkreis Rosenheim erfolgt nur, wenn der Inhalt des Vertrages den Voraussetzungen nach 
Art. 20 ff BayKiBiG nicht widerspricht. In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf die 
Überschreitung der Schließtage nach Art. 21 Abs. 4 Satz 3 BayKiBiG hingewiesen. 
Schriftliche und mündliche Nebenabreden in Bezug auf die Erhöhung von betreuungsfreien 
Tagen sind nicht zulässig (ausgenommen Krankheit). 
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Private Zuzahlungen von Dritten – insbesondere der Kostenbeitragspflichtigen – sind in der 
Systematik der §§ 22 ff. SGB VIII grundsätzlich nicht vorgesehen.5 
 
Sofern eine Vertragspartei der Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendamt widerspricht, ist eine 
Förderung nicht möglich. Ebenso ist eine Einwilligung zum Datenschutz zwingende Voraus-
setzung. Privatrechtliche Verpflichtungen bleiben hiervon unberührt. 
 

6. Ersatzbetreuung 

 
Für die erziehungsberechtigte Person bzw. die erziehungsberechtigten Personen und Kinder-
tagespflegepersonen ist die Verlässlichkeit der Kinderbetreuung unerlässlich. Da die Kinder-
tagespflege höchst persönlich zu erbringen ist, ergibt sich beim Ausfall von Kindertagespfle-
gepersonen (z.B. wegen Krankheit) für viele Familien der Bedarf für eine Ersatzbetreuung. Der 
Gesetzgeber hat daher geregelt, dass die Träger der Öffentlichen Jugendhilfe bei Ausfall der 
Kindertagespflegeperson rechtzeitig eine alternative Betreuungsmöglichkeit zur Verfügung 
stellen müssen. Damit soll die Kindertagespflege als Form der Kinderbetreuung gestärkt und 
den verlässlichen Betreuungsstrukturen in Kindertageseinrichtungen angeglichen werden. Der 
gesetzliche Auftrag der Ersatzbetreuung ist im SGB VIII geregelt. 
 
Es gelten die entsprechenden Konzepte für Ersatzbetreuung im Landkreis Rosenheim. 
 

7. Eignung und Qualifizierung von Kindertagespflegepersonen6 

 
Eine Kindertagespflegeperson muss 
 

a) sich durch ihre Persönlichkeit und Sachkompetenz auszeichnen. 
b) Kooperationsbereitschaft mit dem Jugendamt gewährleisten, Bsp. angekündigte 

und unangekündigte Hausbesuche ermöglichen. 
c) Kooperationsbereitschaft mit den Sorgeberechtigten und anderen Kindertages-

pflegepersonen mitbringen. 
d) über ausreichende Deutschkenntnisse (B2), gute sprachliche und kognitive Fähig-

keiten verfügen. 
e) die Teilnahme an regelmäßigen Fortbildungen (mind. 15 Zeitstunden pro Jahr) 

nachweisen.  
f) über kindgerechte Räumlichkeiten verfügen und 
g) über vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der Kindertagespflege 

verfügen, die sie in qualifizierten Lehrgängen erworben oder in anderer Weise 
nachgewiesen hat. 

 
Die Eignung einer Person, die Kinder in Kindertagespflege oder im Rahmen von Ersatzbetreu-
ung betreuen möchte, wird anhand eines schriftlichen Antrages, einem persönlichen Eig-
nungsgespräch und einem Hausbesuch in den Räumlichkeiten, in denen die Kindertages-
pflege stattfinden soll, durch die pädagogischen Fachberatungen/Fachaufsichten festgestellt.  
 
Erforderliche Unterlagen zur Erteilung einer Pflegeerlaubnis:  
 

• Antrag auf eine Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VIII, 

• Fragebogen mit Lichtbild,  

• tabellarischer Lebenslauf,  

• Qualifizierungs-/Ausbildungsnachweise (mindestens 160 Unterrichtseinheiten), 

 
5 https://www.bmfsfj.de/resource/blob/89194/5cf88fb5f7746b182b26935f371088e6/fakten-kindertages-
pflege-data.pdf Zugriff am 05.06.2025 
6 Vgl §43 (2) SGB VIII 

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/89194/5cf88fb5f7746b182b26935f371088e6/fakten-kindertagespflege-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/89194/5cf88fb5f7746b182b26935f371088e6/fakten-kindertagespflege-data.pdf
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• Nachweis eines Schulabschlusses (mindestens Mittelschulabschluss), 

• erweitertes polizeiliches Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde von allen im 
Haushalt lebenden volljährigen Personen,   

• Nachweis für einen Erste-Hilfe-Kurs für Bildungs- und Betreuungseinrichtungen (nach 
aktuell gültigen Vorgaben), 

• Nachweis einer Belehrung nach § 42 Infektionsschutzgesetz, Gesundheitszeugnis, 

• Nachweis über Meldung als Lebensmittelverarbeitender Betrieb bei der zuständigen 
Behörde (Amt Verbraucherschutz und Veterinär), 

• Nachweis über den Masernschutz, 

• Ärztliche Bescheinigung, 

• Konzept über die eigene Kindertagespflege und 

• § 8a-Vereinbarung zum Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung zwischen Kinderta-
gespflegeperson und Kreisjugendamt Rosenheim 

• Ggf. sind ergänzende Unterlagen für die Beantragung notwendig 
 
An die Kindertagespflegepersonen, die inklusive Kindertagespflege anbieten möchten, werden 
besondere Anforderungen gestellt, um den unterschiedlichen Bedarfen der Kinder mit Behin-
derung gerecht zu werden. Sie müssen eine sozialpädagogische oder pflegerische Ausbildung 
oder eine entsprechende Qualifikation nachweisen. Ebenso ist die jeweilige Beeinträchtigung 
des zu betreuenden Kindes und die Situation vor Ort einzubeziehen.  
 
Vor Aufnahme eines Kindes mit besonderem Förderbedarf ist eine Beratung durch die päda-
gogische Fachberatung/Fachaufsicht des Kreisjugendamtes Rosenheim erforderlich.  
 

8. Räumliche Standards 

 
Die Kindertagespflege kann im eigenen Haushalt, im Haushalt der Erziehungsberechtigten 
oder in anderen geeigneten, auch angemieteten, Räumen angeboten werden.7 
 
Räumliche Standards sind z. B.: 
 

• kindgerechte Ausstattung, 

• helle und angenehme Atmosphäre, 

• anregende Ausgestaltung, 

• Umsetzung des Hygieneplanes, 

• Beachtung von Sicherheitsvoraussetzungen, 

• ausreichend Platz für Spiel und Bewegung,  

• Schlaf-, Ruhe- und Rückzugsmöglichkeiten, 

• altersgerechtes, entwicklungsförderndes Spiel- und Beschäftigungsmaterial,  

• Garten bzw. Spielplatz oder Freifläche in erreichbarer Nähe. 
 
Es gilt die Sicherheitscheckliste Räumlichkeiten in der Kindertagespflege jeweils nach dem 
aktuell gültigen Stand. 
 
Mit zunehmender Anzahl der zu betreuenden Kinder steigen die Anforderungen an die Geeig-
netheit der Räumlichkeiten hinsichtlich Größe und Ausstattung.  
  

 
7 Siehe 4. Formen der Kindertagespflege 
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9. Erteilung der Pflegeerlaubnis 

 
Bei Feststellung der Geeignetheit wird die Erlaubnis gemäß § 43 SGB VIII für bis zu fünf 
fremde, gleichzeitig anwesende Kinder, für einen befristeten Zeitraum von fünf Jahren erteilt. 
Die Erlaubnis kann im Einzelfall auch für eine geringere Zahl von Kindern erteilt werden, wenn 
dies so beantragt wurde bzw. die persönliche und/oder räumliche Situation dies bedingt. Die 
Erteilung der Erlaubnis erfolgt durch Bescheid. 
 
9.1 Verfahren zur Erteilung der erneuten Erlaubnis für Kindertagespflege nach  
§ 43 SGB VIII 
 
Der Gesetzgeber hat die Erteilung der Erlaubnis für Kindertagespflege auf 5 Jahre befristet. 6 
Monate vor Ablauf der bestehenden Erlaubnis ist durch die Kindertagespflegeperson ein er-
neuter Antrag auf Erteilung der Erlaubnis zu stellen. Der Landkreis Rosenheim ist verpflichtet 
die Geeignetheit erneut zu prüfen und dabei die fachliche Entwicklung der Kindertagespflege-
person einzubeziehen. Die notwendigen Unterlagen zum Antrag sind wie unter Punkt 7 vorzu-
legen.   
 
9.2 Entziehung der Pflegeerlaubnis 
 
Die Erlaubnis zur Kindertagespflege ist beim Vorliegen schwerwiegender Gründe durch den 
Landkreis Rosenheim zu entziehen. Schwerwiegende Gründe sind zum Beispiel: 
 
Kindeswohlgefährdung durch die Kindertagespflegeperson bzw. in deren Verantwortungsbe-
reich (§ 8a SGB VIII),  
Wegfall oder erhebliche Beeinträchtigung der persönlichen, fachlichen oder räumlichen Eig-
nung,  
schwerwiegender oder wiederholter Verstoß gegen die erteilte Erlaubnis,  
schwerwiegender oder wiederholter Verstoß gegen die Fürsorge- und Aufsichtspflicht. 
 
Die Entziehung der Erlaubnis erfolgt nach einschlägigem Tatbestand durch Widerruf, Rück-
nahme oder Aufhebung und ergeht mit Bescheid. Der sofortige Vollzug kann nach erfolgter 
Interessenabwägung angeordnet werden. 
 

10. Qualifizierungskurs und Fortbildungen  

 
Der Landkreis Rosenheim bietet in Kooperation mit dem Amt für frühkindliche Bildung, Erzie-
hung und Betreuung der Stadt Rosenheim, sowie einem geeigneten Bildungsträger bei Bedarf 
einen Qualifizierungskurs für die Kindertagespflege an. Weiterhin werden in der bestehenden 
Kooperation pädagogische und fachspezifische Fortbildungen von fachlich qualifizierten Re-
ferentinnen und Referenten für die Kindertagespflegepersonen aus dem Landkreis und der 
Stadt Rosenheim angeboten.  

11. Schutzauftrag bei Kindswohlgefährdung (§ 8a SGB VIII) 

 
Die Förderung von Kindern in Kindertagespflege stellt eine Leistung der Kinder- und Jugend-
hilfe dar. Die auf den Kinderschutz bezogenen Regelungen des Sozialgesetzbuchs VIII (Kin-
der- und Jugendhilfe) gelten daher gleichermaßen für die Kindertagespflege. 
 
Das Kreisjugendamt Rosenheim schließt mit der Kindertagespflegeperson eine Vereinbarung 
zum Schutzauftrag der Kinder- und Jugendhilfe nach §8a Abs. 5 SGB VIII ab. § 8a SGB VIII 
konkretisiert den allgemeinen staatlichen Schutzauftrag als Aufgabe des Jugendamtes, betont 
die eigene Verantwortung der Kindertagespflegeperson und beschreibt deren Beteiligung. Es 
gilt dabei gewichtige Anhaltspunkte eines konkreten Gefährdungsrisikos für Kinder und Ju-
gendliche zu erkennen und die notwendigen weiteren Schritte einzuleiten  
(§ 8a Abs. 5 SGB VIII).  
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Werden einer Kindertagespflegeperson gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung eines 
betreuten Kindes bekannt, so nimmt sie eine Gefährdungseinschätzung vor. Hierbei zieht sie 
eine insoweit erfahrene Fachkraft der Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstelle 
hinzu. 
 
Personen in Ausbildung zur Kindertagespflegeperson werden im Rahmen der tätigkeitsvorbe-
reitenden und tätigkeitsbegleitenden Grundqualifizierung zu Fragen des Kinderschutzes ge-
schult. Die Teilnahme an einer Qualifizierung zum Thema Kinderschutz ist alle zwei Jahre 
verpflichtend nachzuweisen. Durch das Kreisjugendamt Rosenheim werden regelmäßig Fort-
bildungen zum Umgang mit Kindeswohlgefährdungen angeboten.  
 
 

12. Laufende Geldleistung für die Kindertagespflege nach dem SGB VIII und dem 

BayKiBiG 

 
Der vom Kreisjugendamt vermittelten Kindertagespflegeperson wird eine sogenannte laufende 
Geldleistung gewährt. Nach § 23 Abs. 2a SGB VIII ist der Betrag leistungsgerecht auszuge-
stalten. Dabei sind der zeitliche Umfang der Leistung, die Anzahl sowie der Förderbedarf der 
betreuten Kinder zu berücksichtigen. 
 
Die Geldleistung wird bereits während der Eingewöhnungsphase des Kindes gewährt. Maß-
gebend sind in dieser Zeit, die in der Buchungsvereinbarung angegebenen Zeiten und nicht 
die tatsächlichen, niedrigeren Betreuungszeiten. Die Eingewöhnung darf grundsätzlich maxi-
mal zwei Monate dauern.  
Danach muss das Kind in vollem Umfang an den in der Buchungsvereinbarung festgelegten 
Zeiten betreut werden. Andernfalls sind die Betreuungszeiten per Buchungsänderung entspre-
chend anzupassen.  
Wenn die Eingewöhnungszeit einen längeren Zeitraum in Anspruch nimmt, erfolgt spätestens 
nach sechs Wochen Rücksprache der Kindertagespflegeperson mit der pädagogischen Fach-
beratung. Sofern sich die Kindertagespflegeperson und die erziehungsberechtigte Person 
bzw. die erziehungsberechtigten Personen einig sind die Eingewöhnungszeit verlängern zu 
wollen, kann die pädagogische Fachberatung in begründeten Fällen einer Verlängerung der 
vorgenannten Frist zustimmen. 
 
Auch bei vorübergehender Krankheit bzw. Abwesenheit des Kindes wird die Geldleistung wei-
tergewährt. Ebenso für maximal 30 betreuungsfreie Tage der Kindertagespflegeperson im Ka-
lenderjahr. Des Weiteren erhalten die Kindertagespflegepersonen 3 Fortbildungstage pro Jahr 
unter Fortzahlung der lfd. Geldleistung (Einzelheiten werden geregelt bei Punkt 23 Betreu-
ungsfreie Tage, Fortbildungstage).  
 
Wird die Kindertagespflege von staatlicher oder behördlicher Seite aufgrund höherer Gewalt 
(z.B. Naturkatastrophen, Pandemie, Terroranschläge) oder aus anderen Gründen geschlos-
sen, und entfällt die staatliche Förderung, so besteht kein Anspruch auf die Gewährung der 
laufenden Geldleistung. Wird die staatliche Förderung auch nach Schließung aufgrund o. g. 
Gründen weitergewährt, so wird auch die laufende Geldleistung, weiter gewährt. Ist aufgrund 
einer übergeordneten, rechtlichen oder behördlichen Anordnung die Betretung der Kinderta-
gespflege oder die direkte Tätigkeit untersagt, so hat die Kindertagespflegeperson keinen An-
spruch auf die Gewährung der laufenden Geldleistung.  
 
Der Anerkennungsbetrag für die Förderungsleistung und der Sachaufwand (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 
und 2 SGB VIII) sind Monatsbeträge und auf eine vierzigstündige Betreuung pro Woche be-
zogen. Diese werden entsprechend der Buchungszeit nach der Buchungsvereinbarung nach 
oben oder unten korrigiert. 
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12.1 Förderungsleistung8 
 
Die Anerkennung der Förderungsleistung wird auf einen Betrag von 548 € festgesetzt.  
Für die Festsetzung der Höhe der Förderungsleistung liegen die Empfehlungen des Bayeri-
schen Landkreistages vom 22.12.2023 zugrunde. Gemäß den Empfehlungen des Landkreis-
tages wird die Förderungsleistung entsprechend angepasst, wenn eine Erhöhung angezeigt 
ist. 
 
Mit der Förderungsleistung wird die Umsetzung des Bayerischen Bildungs- und Erziehungs-
planes in der Kindertagespflege, die Voraussetzungen zur Erteilung der Pflegeerlaubnis, die 
Kooperation mit dem Kreisjugendamt und anderen Kindertagespflegepersonen, sowie die Ein-
haltung der hygienischen Verhältnisse vergütet.  
 
Die Höhe der Förderungsleistung ist ausgehend von einer Förderung im Umfang von 40 Wo-
chenstunden und wird an die tatsächlich gebuchten Betreuungsstunden angepasst.  
 
In der Höhe der Förderungsleistung ist das Risiko der Selbstständigkeit berücksichtigt. Es er-
folgt keine Auszahlung anhand einer altersspezifischen Differenzierung der Kinder.  
 
 
12.2 Sachaufwand9 
 
Die Höhe des Sachaufwandes orientiert sich am Regelbedarf und den tatsächlich gebuchten 
Buchungsstunden je betreutem Kind.  
 
Ab 01.01.2026 wird für die Erstattung der Kosten für den Sachaufwand eine monatliche Pau-
schale in Höhe von 370 € ausbezahlt. 
 
Dieser entfällt bei Kindertagespflegepersonen, die im Haushalt der erziehungsberechtigten 
Person bzw. den Eltern betreuen.  
 
Der Sachaufwand orientiert sich an einer Betreuung im Umfang von 40 Wochenstunden und 
wird den jeweiligen tatsächlich gebuchten Betreuungsstunden angepasst.  
 
Im Sachaufwand sind die flächenabhängigen Kosten wie Raumkosten, Nebenkosten, Strom, 
und Reinigung berücksichtigt. Folgender flächenunabhängiger Aufwand ist weiterhin berück-
sichtigt: 
 

• Hygienebedarf, 

• Wäschereinigung, 

• Kosten für Spielmaterial/Freizeitaktivitäten, 

• kindbezogene Einrichtungsgegenstände und deren Erhalt, 

• Essens- und Getränkegeld, 

• Fortbildungskosten, 

• Verwaltungsaufwand.  
 
Eine detaillierte Beschreibung der Sachkosten ist in Anlage 1 der Richtlinie angefügt.  
 
Den Kindertagespflegepersonen steht es frei, höhere tatsächliche Ausgaben beim Kreisju-
gendamt Rosenheim geltend zu machen. Diese Geltendmachung ist jedoch nicht für Ausga-
ben einzelner Bereiche möglich, d. h. wird ein erhöhter Bedarf für die Verpflegungskosten 
nachgewiesen und von der Kindertagespflegeperson beantragt, müssen auch alle weiteren 
Kosten, die im Sachaufwand berücksichtigt sind, einzeln und konkret nachgewiesen werden. 
 

 
8 Vgl. § 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII. 
9 Vgl. § 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII. 
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12.3 Qualifizierungszuschlag10 
 
Die Kindertagespflegeperson erhält zusätzliche Leistungen in Form eines differenzierten Qua-
lifizierungszuschlages nach Art. 20 Satz 1 Nr. 4 BayKiBiG. Der Qualifizierungszuschlag beträgt 
mindestens 10 % der Förderungsleistung nach § 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII. 
 
Ausgenommen von der Zahlung des Qualifizierungszuschlages sind 

• die Betreuung von Kindern in Verwandtenpflege (bis zum dritten Grad verwandt oder 
verschwägert) 

• die Betreuung in einer Großtagespflege nach Art. 20a BayKiBiG 

• die Betreuung von Kindern, für die keine Förderung über das BayKiBiG möglich ist 
(Ausnahme: Beendigung des Betreuungsverhältnisses während des Monats sowie 
eine Kündigung während der Probezeit). Der Qualifizierungszuschlag wird ab dem Zeit-
punkt des Wegfalls der Refinanzierung nicht mehr gewährt und ggf. nachträglich zu-
rückgefordert. 
In diesem Zusammenhang wird insbesondere auch auf die Mindestqualifikation zur 
Betreuung bestimmter Altersgruppen verwiesen. 

 
 
Der Qualifizierungszuschlag wird wie folgt gestaffelt: 

 

Q1 10 % Kindertagespflegepersonen in begründeten Ausnahmefäl-
len 

Q2 20 % abgeschlossene Ausbildung als Kinderpflegerin/Kinderpfle-
ger oder Heilerziehungspflegehelferin/Heilerziehungspfle-
gehelfer,  
Abschlusszertifikat des Qualifizierungskurs mit der gesetz-
lich vorgegebenen Mindeststundenanzahl 

Q3 30 % abgeschlossene Ausbildung als Erzieherin/Erzieher, Sozi-
alpädagogin/Sozialpädagoge, Bachelor Soziale Arbeit (Ein-
schränkung GTP Fachkraft nur mit staatlicher Anerken-
nung)  
Bachelor Kindheitspädagogik  
Heilerziehungspflegerin/Heilerziehungspfleger Kindertages-
pflegepersonen ab 10jähriger Tätigkeit, Kindertagespflege-
personen mit Abschlusszertifikat des Qualifizierungskurs 
mit der gesetzlich vorgegebenen Mindeststundenanzahl 
sowie eines weiteren pädagogischen Zertifikates mit mind. 
250 Unterrichtseinheiten11   

Q4 35 % Erzieherinnen/Erzieher und Sozialpädagoginnen / Sozial-
pädagogen, Bachelor Soziale Arbeit, Heilerziehungspfle-
ger/Heilerziehungspflegerin, Bachelor Kindheitspädagogik 
ab 5-jähriger Tätigkeit als Kindertagespflegeperson (begin-
nend mit Abschluss der Ausbildung bzw. des Studiums) 

 
Voraussetzungen für die Auszahlung des Qualifizierungszuschlages sind die berufliche Qua-
lifikation bzw. die Ableistung eines Qualifizierungskurses mit der gesetzlich vorgegebenen 
Mindeststundenanzahl und entsprechender praktischer Ausbildung im Rahmen von Hospita-
tion. Weiterhin ist die Dauer der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson, sowie der Nachweis 
einer weiteren zertifizierten pädagogischen Weiterbildung, die im direkten Zusammenwirken 
mit der Tätigkeit in der Kindertagespflege steht, maßgebend. Diese Weiterbildung hat einen 

 
10 Art. 20 Satz 1 Nr. 4 BayKiBiG 
11 Vergleich Weiterbildung Ergänzungskraft zur Fachkraft, bzw. Montessoridiplom 
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Umfang von mindestens 250 zusammenhängenden Unterrichtseinheiten, wie z. B. das Mont-
essoridiplom, die Weiterbildung in Waldpädagogik, zur Krippenfachkraft, das Studium der 
Kindheitspädagogik oder Ähnliches. 
 
Voraussetzungen für die regelmäßige Auszahlung des Qualifizierungszuschlages sind: 
 

• Einhaltung der gesetzlich verankerten Anzahl der gleichzeitig zu betreuenden Kinder, 
sowie der maximal abzuschließenden Betreuungsverträge nach § 43 SGB VIII  

• Mitwirkung an der Sicherstellung und Umsetzung der Ersatzbetreuung, 

• Vorlage eines ärztlichen Attests als Nachweis über den Gesundheitszustand, 

• regelmäßige fachgerechte Fortbildungen von jährlich mindestens 15 Zeitstunden mit 
Nachweis zum 31.01. des folgenden Jahres, 

• Kooperation mit dem Kreisjugendamt Rosenheim (z. B. Zulassen von unangemeldeten 
Hausbesuchen durch Mitarbeitende des Kreisjugendamtes Rosenheim) und 

• alle zwei Jahre regelmäßige Schulung zum Thema „Schutzauftrag bei Kindeswohlge-
fährdung“. 

 
Die Erhöhung des Qualifizierungszuschlags erfolgt auf formlosen Antrag beim Kreisjugend-
amt. Die entsprechenden Nachweise sind beizufügen. 
 
Der Qualifizierungszuschlag ändert sich ab dem Folgemonat, nach Wegfall/Eintritt der Voraus-
setzungen bzw. nach Antragseingang, d. h. bei Erzieherinnen und Erziehern, die am 01.08. 
die zweite Pflegeerlaubnis erhalten, erhöht sich ab 01.09., also dem Folgemonat, der Qualifi-
zierungszuschlag. 
 
Der Qualifizierungszuschlag reduziert sich ab dem Folgemonat der fehlenden o. g. Vorausset-
zungen auf max. 10 % der Förderungsleistung. Werden die erforderlichen Nachweise vorge-
legt bzw. die oben aufgeführten Anforderungen eingehalten, erhöht sich ab dem Folgemonat 
der Qualifizierungszuschlag wieder auf den regulären Qualifizierungszuschlag der Kinderta-
gespflegeperson. 
 
12.4 Staatliche Förderung der inklusiven Kindertagespflege  
 
Für die staatliche Förderung ist die Zahl der betreuten Kinder im Fall der Aufnahme eines 
Kindes mit Behinderung oder von Behinderung bedroht entsprechend zu reduzieren. Ein Ta-
gespflegekind mit (drohender) Behinderung belegt bis zu drei Plätze.  
 
Über die Anzahl der Plätze, die das Kind mit Integrationsbedarf belegt, sowie über die Maxi-
malbelegung entscheidet die pädagogische Fachberatung gemäß Punkt 4.6 dieser Richtlinie. 
 
Die Kindertagespflegeperson erhält eine der Anzahl der belegten Plätze entsprechend erhöhte 
Förderungsleistung sowie den entsprechend erhöhten Qualifizierungszuschlag als Ausgleich, 
da sie aufgrund des höheren erzieherischen und pflegerischen Aufwands für die Betreuung 
von Kindern mit (drohender) Behinderung weniger Kinder zeitgleich betreuen darf.12 Der Sach-
aufwand, die Rahmenpauschale sowie ein eventueller Randzeitenzuschlag wird nur einmal 
gewährt.  
 
Im Übrigen erfolgt eine Aufstockung der Förderungsleistung für den Fall, dass der erforderliche 
monatliche Mindesterhöhungsbetrag für eine Förderung mit Gewichtungsfaktor 4,5 nicht erfüllt 
ist. Die Höhe wird individuell berechnet (Auszahlung Integrationskind abzgl. Auszahlung Re-
gelkind abzgl. Mindesterhöhungsbetrag). Der Erhöhungsbetrag wird entsprechend des jeweils 
gültigen Basiswerts für die Förderabschläge angepasst. 

 
12 Vgl. § 23 Abs. 1 SGB VIII i. V. m Art. 21 Abs. 5 Satz 2 Nr. 7 BayKiBiG 
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13. Beiträge zu Sozialversicherungen 

13.1. Altersvorsorge 

 
Im Rahmen einer leistungsgerechten Vergütung übernimmt der Landkreis Rosenheim die hälf-
tige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen Alterssicherung1314, 
unabhängig von der Anzahl der betreuten Kinder. Das Kreisjugendamt Rosenheim behält sich 
vor die Angemessenheit der Beträge im Einzelfall detailliert zu prüfen. Die notwendigen Nach-
weise sind von der Kindertagespflegeperson vorzulegen. 
 
Für die Erstattung ist ein aktueller Rentenversicherungsbescheid vorzulegen. Auszahlungen 
für die Zukunft werden ab Einreichung eines Antrages bzw. Rentenversicherungsbescheides 
maximal bis 31.12. des Folgejahres befristet. Wird innerhalb dieses Zeitraums kein neuer Be-
scheid vorgelegt, endet die Auszahlung mit diesem Datum. 
 
Wird ein neuer Rentenversicherungsbescheid erst nach Ablauf des 31.12. eingereicht, werden 
die Zahlungen ab diesem Zeitpunkt wiederum bis 31.12. des Folgejahres befristet und ggf. 
Beiträge rückwirkend erstattet, sofern diese nicht verjährt sind. 
 
Für alle Beiträge, die bereits vor Geltung dieser Regelung bewilligt wurden, endet die Auszah-
lung am 31.12.2025, sofern im Jahr 2025 kein aktueller Rentenversicherungsbescheid vorge-
legt wurde. Für die im Jahr 2025 bewilligten Leistungen wird auf Absatz 2 Sätze 2 und 3 ver-
wiesen. 
 
Im Übrigen sind dem Kreisjugendamt Rosenheim auf Nachfrage aktuelle Nachweise zur Ren-
tenversicherung vorzulegen. Dies gilt auch nach Beendigung der Tätigkeit als Kindertages-
pflegeperson für die Zeiträume, in denen eine Betreuung in Kindertagespflege angeboten 
wurde. 
Das Kreisjugendamt Rosenheim behält sich die Rückforderung von Leistungen vor, sofern die 
Angemessenheit oder Höhe des Beitragszuschusses, aufgrund von nicht aktuellen Nachwei-
sen, nicht überprüfbar ist. 
 

13.2. Kranken- und Pflegeversicherung 

 
Im Rahmen einer leistungsgerechten Vergütung übernimmt der Landkreis Rosenheim die hälf-
tige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen Wahlkranken- und 
Pflegeversicherung1516, unabhängig von der Anzahl der betreuten Kinder. Zusätzliche Aufwen-
dungen für den Einschluss von Krankentagegeld werden ebenso hälftig erstattet. Zuschüsse 
zu sonstigen Zusatzversicherungen werden nicht gewährt.  
 
Für die Erstattung ist ein aktueller Kranken- und Pflegeversicherungsbescheid vorzulegen. 
Auszahlungen für die Zukunft werden ab Einreichung eines Antrages bzw. Kranken- und Pfle-
geversicherungsbescheides maximal bis 31.12. des Folgejahres befristet. Wird innerhalb die-
ses Zeitraums kein neuer Bescheid vorgelegt, endet die Auszahlung mit diesem Datum. 
 
Wird ein neuer Kranken- und Pflegeversicherungsbescheid nach Ablauf des 31.12. einge-
reicht, werden die Zahlungen ab diesem Zeitpunkt wiederum bis 31.12. des Folgejahres be-
fristet und ggf. Beiträge rückwirkend erstattet, sofern diese nicht verjährt sind. 
 

 
13 §23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII  
14 Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 15.11.2017 
15 § 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII 
16 Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 15.11.2017 
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Für alle Beiträge, die bereits vor Geltung dieser Regelung bewilligt wurden, endet die Auszah-
lung am 31.12.2025, sofern im Jahr 2025 kein aktueller Kranken- und Pflegeversicherungsbe-
scheid vorgelegt wurde. Für die im Jahr 2025 bewilligten Leistungen wird auf Absatz 2 Sätze 
2 und 3 verwiesen. 
 
Im Übrigen sind dem Kreisjugendamt Rosenheim auf Nachfrage aktuelle Nachweise zur Kran-
ken- und Pflegeversicherung vorzulegen. Dies gilt auch nach Beendigung der Tätigkeit als 
Kindertagespflegeperson für die Zeiträume, in denen eine Betreuung in Kindertagespflege an-
geboten wurde. 
 
Das Kreisjugendamt Rosenheim behält sich die Rückforderung von Leistungen vor, sofern die 
Angemessenheit oder Höhe des Beitragszuschusses, aufgrund von nicht aktuellen Nachwei-
sen, nicht überprüfbar ist. 

 

13.3. Unfallversicherung 

 
Weiterhin werden nachgewiesene Aufwendungen für die gesetzliche Unfallversicherung er-
stattet. Die Auszahlung erfolgt einmal jährlich nach Vorlage des Beitragsbescheides der Be-
rufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege, BGW.  
 
Betreuen Kindertagespflegepersonen aus dem Landkreis Rosenheim Kinder aus anderen 
Landkreisen oder kreisfreien Städten, trägt das erstbelegende Jugendamt die Kosten der Un-
fallversicherung.17 

 

13.4. Kürzung der Sozialversicherungsbeiträge (ausgenommen Unfallversicherung) 

 
Bei einem Betreuungsangebot, das nicht einem vollen Kalendermonat entspricht, werden nur 
anteilige Ansprüche ausbezahlt. Die Inanspruchnahme von betreuungsfreien Tagen (siehe 
Punkt 23 dieser Richtlinie) führt nicht zu einer Reduzierung der monatlichen Auszahlung. 
Eine anteilige Kürzung erfolgt des Weiteren auch bei Überschreitung der betreuungsfreien 
Tage bzw. Fortbildungstage. Die monatliche Auszahlung der erstattungsfähigen Beiträge er-
folgt gesondert zur laufenden Geldleistung. 
 

14. Randzeiten und Nachtbetreuung 

 
Für die Betreuung in Randzeiten von 5:00 – 7:30 Uhr und von 18:00 – 20:00 Uhr wird ein 
Randzeitenzuschlag von zusätzlich 30 %, ausschließlich für die entsprechenden Stundenan-
teile, auf die Förderungsleistung gewährt. 
 
Die Betreuungszeiten in der Nacht von 20:00 Uhr bis 5:00 Uhr am Folgetag werden mit einem 
Pauschalbetrag von 12,00 € vergütet. Auf die Ausführungen unter Punkt 18, Buchung der Kin-
dertagespflege, wird verwiesen. Der Bedarf ist durch einen Arbeitszeitnachweis zu belegen. 
 
  

 
17 Vgl. https://tagespflege.bayern.de/traegeraufgaben/geldleistung/faq_geldleistung.php Zugriff am 
05.06.2025 

https://tagespflege.bayern.de/traegeraufgaben/geldleistung/faq_geldleistung.php
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15.  Haftung  

 
Kinder in Kindertagespflege sind im Rahmen der kommunalen Haftpflichtversicherung über 
den Landkreis Rosenheim versichert.  
 
Kinder, die bei Kindertagespflegepersonen betreut werden, sind bei Unfällen auf direktem Weg 
zur oder von der Kindertagespflegeperson und während des Aufenthalts bei der Kindertages-
pflegeperson im gesetzlichen Rahmen unfallversichert. Die erziehungsberechtigte Person hat 
bzw. die Eltern haben Unfälle auf dem Weg unverzüglich zu melden.  
 
Die erziehungsberechtigte Person hat bzw. die Eltern haben für die Betreuung der Kinder auf 
dem Weg zur und von der Kindertagespflegeperson zu sorgen. Bei Kindern vor Vollendung 
des 7. Lebensjahres hat sie bzw. haben sie schriftlich zu erklären, ob ihr Kind allein nach 
Hause gehen darf. Solange eine solche Erklärung nicht vorliegt, muss das Kind persönlich 
oder von einer benannten Vertretung abgeholt werden und zwar rechtzeitig zum Ende der 
vereinbarten Betreuungszeit.  
 
Die Aufsichtspflicht der Kindertagespflegeperson beginnt mit dem Eintreffen des Kindes und 
endet mit der Übergabe an die erziehungsberechtigte Person bzw. die Eltern. Weitere Rege-
lungen bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung.  
 
Für Kinder, die im Elternhaus durch eine Kindertagespflegeperson betreut werden, besteht 
Unfallversicherungsschutz ab dem Zeitpunkt der Übernahme der Betreuung und endet mit der 
Übernahme der Kinder in die Obhut der erziehungsberechtigten Person bzw. der Eltern. 
 

16. Kindertagespflegepersonen aus anderen Landkreisen oder kreisfreien Städten 

 
Kindertagespflegepersonen außerhalb des Landkreises Rosenheim, die Kinder aus dem 
Landkreis Rosenheim betreuen, erhalten eine laufende Geldleistung in Höhe der vom Land-
kreis Rosenheim festgelegten laufenden Geldleistung. Es erfolgt keine Orientierung an der 
Höhe der laufenden Geldleistung in der Heimatkommune der Kindertagespflegeperson.  
 
Der Landkreis Rosenheim gewährt auch in diesen Fällen die hälftige Erstattung der Aufwen-
dungen zu einer angemessenen Kranken- und Pflegversicherung, sowie Alterssicherung. So-
fern Kindertagespflegepersonen die vorgenannten Leistungen bereits von einem anderen Ju-
gendamt erhalten, erfolgt von Seiten des Landkreises keine weitere Leistungsgewährung. Er-
halten Kindertagespflegepersonen Leistungen von einem anderen Jugendamt, die jedoch 
nicht 50 % der Aufwendungen zu einer angemessenen Wahlkranken- und Pflegeversicherung 
sowie Alterssicherung entsprechen, erhält die Kindertagespflegeperson eine Aufstockung auf 
50 % der Aufwendungen. Zusatzversicherungen werden – mit Ausnahme von Krankentage-
geld - nicht erstattet.  
 
Bei einem Betreuungsangebot, das nicht einem vollen Kalendermonat entspricht, werden nur 
anteilige Ansprüche ausbezahlt. Die Inanspruchnahme von betreuungsfreien Tagen (weitere 
Ausführungen unter Punkt 23) führt nicht zu einer Reduzierung der monatlichen Auszahlung. 
Eine anteilige Kürzung erfolgt des Weiteren auch bei Überschreitung der betreuungsfreien 
Tage bzw. Fortbildungstage. 
 
Die Zahlung der Beiträge zur Unfallversicherung hat das erstbelegende Jugendamt zu tra-
gen.18 
 

 
18 Vgl.: https://www.tagespflege.bayern.de/traegeraufgaben/geldleistung/zusammen.php Zugriff am 
17.06.2025 

https://www.tagespflege.bayern.de/traegeraufgaben/geldleistung/zusammen.php
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17. Betreuungsvereinbarung 

 
Grundlage für die Förderung einer Betreuung in Kindertagespflege ist die Betreuungsverein-
barung die zwischen Kindertagespflegeperson und der erziehungsberechtigten Person bzw. 
den erziehungsberechtigten Personen geschlossen wird. 
 
Der Landkreis Rosenheim stellt hierfür eine Musterbetreuungsvereinbarung auf seiner Home-
page zur Verfügung.  
 
Zur Vereinfachung des Antragsverfahrens wertet der Landkreis Rosenheim die Einreichung 
der von beiden Vertragsparteien unterschriebenen Betreuungsvereinbarung als Antrag auf 
Förderung.  
 

18. Buchung der Kindertagespflege 

 
Maßgebend für die Zahlung der laufenden Geldleistung ist das Formular „Buchungsvereinba-
rung“, das von der erziehungsberechtigten Person bzw. den Eltern und der Kindertagespfle-
geperson gemeinsam auszufüllen, abzuzeichnen und zusammen mit der „Betreuungsverein-
barung“ vor Betreuungsbeginn bzw. der Buchungsänderung als Kopie einzureichen ist.19 
 
Der Betreuungsbeginn soll grundsätzlich am Monatsersten sein. 
Bei einem Betreuungsbeginn während des Monats muss dieser an einem gesetzlichen Ar-
beitstag (Montag – Freitag, keine Feiertage) stattfinden. Sofern der in der Betreuungsverein-
barung angegebene Tag auf ein Wochenende oder einen Feiertag fällt, wird die Förderleistung 
erst ab dem nächsten darauffolgenden gesetzlichen Arbeitstag gewährt. Ausnahmen hiervon 
sind nur möglich, wenn das Kind laut Betreuungsvereinbarung auch am Wochenende betreut 
wird bzw. es sich um den Monatsersten handelt. 
 
Grundlage der von den Erziehungsberechtigten gebuchten Zeiten (Buchungszeiten) ist die tat-
sächliche Nutzung der Kindertagespflege im Rahmen der vereinbarten Betreuungszeit.  
Die Buchung der Betreuungszeiten ist nur im Viertelstundentakt möglich. Änderungen und Ab-
weichungen sind verpflichtend im Voraus anzuzeigen. 
 
Bei Buchung der Mindeststundenanzahl von 10 Stunden bzw. von 5 Stunden bei einer An-
schlussbetreuung sind für diese Stunden fixe Betreuungszeiten anzugeben. Eine Buchung von 
Stunden über den Hinweis „evtl. unregelmäßige Betreuungsstunden“ in der Buchungsverein-
barung zur Erreichung der Mindeststundenanzahl ist grundsätzlich nicht möglich. 
 
Eine nächtliche Betreuung ist nur nach zwingender vorheriger Absprache mit dem Kreisju-
gendamt Rosenheim und in Ausnahmefällen (z. B. Arbeiten im Schichtdienst) möglich. Bei 
nächtlicher Betreuung, aufgrund einer beruflichen Tätigkeit, ist eine Bestätigung des Arbeits-
gebers vorzulegen. 
Des Weiteren ist zusätzlich zu einer nächtlichen Betreuung eine Mindestbetreuungszeit von 
10 Stunden pro Woche bzw. mindestens 5 Stunden pro Woche bei einer Anschlussbetreuung 
einzuhalten. 
 
  

 
19 Vorlagen dazu unter https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#kindertagesbetreuung-verguetung-der-
kindertagespflegeperson Zugriff am 17.06.2025 

https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#kindertagesbetreuung-verguetung-der-kindertagespflegeperson
https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#kindertagesbetreuung-verguetung-der-kindertagespflegeperson
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19.  Beendigung der Kindertagespflege 

 
Die Beendigung der Kindertagespflege erfolgt durch die schriftliche Kündigung der Betreu-
ungsvereinbarung, die zwischen der erziehungsberechtigten Person bzw. den Eltern und Kin-
dertagespflegeperson getroffen worden ist.20 Das Betreuungsverhältnis kann jederzeit been-
det werden, sofern von beiden Vertragsparteien ein Aufhebungsvertrag unterzeichnet wird. 
Das Recht zur außerordentlichen, fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere bei einer Verletzung der allgemeinen Betreuungs-
grundsätze vor. 
 
Kündigungen und Aufhebungsverträge sollen zum Monatsende erfolgen. 
 
Bei Kündigungen oder Aufhebungsverträgen von Betreuungsverhältnissen während des Mo-
nats, muss das in der Kündigung bzw. im Aufhebungsvertrag angegebene Enddatum auf einen 
gesetzlichen Arbeitstag (Montag – Freitag, keine Feiertage) fallen. Sofern der in der Kündigung 
angegebene Tag auf ein Wochenende oder einen Feiertag fällt, wird die Förderleistung ledig-
lich bis zu dem davorliegenden gesetzlichen Arbeitstag gewährt. 
 
Ausnahmen hiervon sind nur möglich, wenn das Kind laut Betreuungsvereinbarung auch am 
Wochenende betreut wird bzw. es sich um den Monatsletzten handelt. 
 
Bei Beendigung des Betreuungsverhältnisses sollten beide Parteien besondere Rücksicht auf 
die Bedürfnisse und das Wohl des Kindes nehmen. Auf eine behutsame Vorbereitung des 
Kindes bei einer Beendigung ist zu achten. 
 

20.  Auszahlung der laufenden Geldleistung 

 
Die Zahlung der laufenden Geldleistung an die Kindertagespflegeperson beginnt ab dem Tag, 
in der die Kindertagespflege beginnt und erfolgt anschließend grundsätzlich zum zehnten ei-
nes Monats. 
Die Auszahlung endet grundsätzlich zu dem in der Betreuungsvereinbarung, Kündigung bzw. 
dem Aufhebungsvertrag angegebenen Zeitpunkt. 
 
Wird die Kindertagespflege nicht fristgerecht gekündigt, endet die Auszahlung zum Ende des 
Monats, in dem die tatsächliche Betreuung des Kindes endet. 
 
Bei Kündigungen während der Probezeit durch die erziehungsberechtigte Person bzw. Eltern 
des zwischen der erziehungsberechtigten Person bzw. den Eltern und Kindertagespflegeper-
son abgeschlossenen Betreuungsvertrages wird die laufende Geldleistung für die gesamte 
vereinbarte Probezeit entrichtet, längstens jedoch bis Ende des Monats in dem die Kündigung 
wirksam wird. Bei fristlosen Kündigungen durch die erziehungsberechtigte Person bzw. die 
Eltern erfolgt ebenfalls die Auszahlung bis zum Ende des Monats in dem die Kündigung wirk-
sam wird. Diese Handhabung berücksichtigt das Risiko der Selbständigkeit einer Kindertages-
pflegeperson. 
 
Bei fristlosen Kündigungen und bei Kündigungen während der Probezeit durch die Kinderta-
gespflegeperson erfolgt die Auszahlung bis zum Tag der letzten Betreuung des Kindes. 
 
Entsprechend der tatsächlich gebuchten Stunden (siehe Punkt 12.1) errechnet sich die lau-
fende Geldleistung der Kindertagespflegeperson.  
 
Sofern sich bei der Gesamtanzahl der tatsächlich gebuchten Betreuungsstunden Nachkom-
mastellen ergeben, wird kaufmännisch gerundet. Diese wird per Bescheid festgesetzt. Die 

 
20 Kündigung/Aufhebungsvertrag abrufbar unter https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#kindertagesbe-
treuung-verguetung-der-kindertagespflegeperson Zugriff am 05.06.2025 

https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#kindertagesbetreuung-verguetung-der-kindertagespflegeperson
https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#kindertagesbetreuung-verguetung-der-kindertagespflegeperson
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Kindertagespflegeperson erhält den Betrag grundsätzlich monatlich, solange das Betreuungs-
verhältnis besteht, d. h. auch dann, wenn die Betreuung des Kindes wegen Krankheit oder 
Urlaub des Kindes ausfällt. 
 
In begründeten Ausnahmefällen behält sich das Kreisjugendamt Rosenheim vor, die Auszah-
lung vorübergehend einzubehalten, z. B. wenn aufgrund mangelnder Kooperation Unklarhei-
ten bzgl. der Buchungszeiten oder der Betreuung bestehen bzw. nicht nachvollziehbar ist, ob 
die Leistungen der Kindertagespflegeperson dem Grunde nachzustehen. 
 
Des Weiteren kann das Kreisjugendamt Rosenheim in begründeten Ausnahmefällen Rückfor-
derungen mit der Auszahlung anderer Kinder verrechnen. Dies erfolgt, sofern aufgrund man-
gelnder Kooperation keine andere für beide Seiten akzeptable Lösung, z. B. gewissenhafte 
Tilgung durch eine Ratenzahlung, gefunden werden kann. Die Kindertagespflegeperson wird 
über dieses Vorgehen in einem separaten Schreiben informiert. 
 
Des Weiteren behält sich das Kreisjugendamt im Falle von monatlich wechselnden bzw. unre-
gelmäßigen Betreuungsstunden vor, einen monatlichen Nachweis über die tatsächlichen Be-
treuungsstunden im Nachhinein anzufordern. Die Auszahlung der laufenden Geldleistung 
kann in diesem Fall nur im Nachhinein erfolgen. 
 
Fahrtkosten (z. B. für die Abholung aus einer Kindertagesstätte) werden in der Kindertages-
pflege nicht erstattet. 
 

21. Auszahlung einer Rahmenpauschale 

 
Als Anerkennung der Leistungen der Kindertagespflegepersonen, die nicht unmittelbar mit der 
Betreuung des Kindes einhergehen (z. B. Vorbereitungsarbeiten, Elterngespräche, Vertrags-
gespräche, etc.), gewährt das Kreisjugendamt Rosenheim den Kindertagespflegepersonen 
eine monatliche Pauschale pro Kind in Höhe von 15,00 €.  
 
Eine anteilige Kürzung der Pauschale erfolgt nicht. Diese wird für dieselbe Kindertagespflege-
person pro Kind jedoch maximal einmal pro Monat gewährt. 
 

22. Kindertagespflege in verwandtschaftlichen Verhältnissen 

 
Kindertagespflegepersonen, die mit dem Tagespflegekind bis zum dritten Grad verwandt oder 
verschwägert sind, erhalten nach dem BayKiBiG keine Förderung. Die Förderung der Kinder-
tagespflege erfolgt unter diesen Voraussetzungen ausschließlich durch das Kreisjugendamt 
Rosenheim auf Grundlage des § 24 SGB VIII. Die laufende Geldleistung erfolgt ohne Auszah-
lung des Qualifizierungszuschlages. Voraussetzungen für eine Förderung sind die Qualifizie-
rung der Kindertagespflegeperson, eine gültige Pflegerlaubnis nach § 43 SGB VIII sowie die 
Betreuung mind. eines weiteren Kindes, das nicht in einem bis zum dritten Grad verwandt-
schaftlichem Verhältnis zur Kindertagespflegeperson steht. Im Übrigen gelten die Fördervo-
raussetzungen des Art. 21 ff BayKiBiG entsprechend. 
 

23.  Betreuungsfreie Tage, Fortbildungstage (ab 01.01.2025) 

 
Kindertagespflegepersonen sind selbstständig tätig und haben daher keinen gesetzlichen Ur-
laubsanspruch. Zur dauerhaften Qualitätssicherung der Kindertagespflege gewährt das Kreis-
jugendamt den Kindertagespflegepersonen unter Fortzahlung der laufenden Geldleistung bis 
zu 30 betreuungsfreie Arbeitstage pro Kalenderjahr. Dies gilt grundsätzlich bei einem Betreu-
ungsangebot an fünf Tagen pro Woche.  
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Bietet die Kindertagespflegeperson nicht an fünf Arbeitstagen in der Woche eine Betreuung 
an, so reduzieren sich die maximalen betreuungsfreien Tage im Kalenderjahr entsprechend. 
(z. B.: 4 - Tage Betreuung = 24 Tage; 3 - Tage Betreuung = 18 Tage). Eine Erhöhung der 
maximalen betreuungsfreien Tage, aufgrund einer 6-Tage-Woche, erfolgt nicht. In diesem Fall 
kann die Kindertagespflegeperson ebenfalls grundsätzlich maximal 30 betreuungsfreie Tage 
erhalten. 
 
Zur Stärkung einer kontinuierlichen und dauerhaften Betreuung sowie zum Ausgleich einer 
nicht beabsichtigten Ungleichbehandlung zwischen den Kindertagespflegepersonen, haben 
die Kindertagespflegepersonen für jeden vollen Kalendermonat, in dem Sie durchgehend eine 
Betreuung anbieten, grundsätzlich einen Anspruch auf 1/12 der o. g. Maximalanzahl an be-
treuungsfreien Tagen. 
 
Von einer durchgehenden Betreuung im Monat wird ausgegangen, wenn pro Tag mindestens 
ein Betreuungsverhältnis besteht und dieses auch nicht vorübergehend ruht (z. B. vorüberge-
hender Aufhebungsvertrag). Die Inanspruchnahme von betreuungsfreien Tagen hat keine 
Auswirkung auf den Erwerb des Anspruchs auf betreuungsfreie Tage. Ergibt die über das Jahr 
erworbene Gesamtanzahl eine Kommastelle, so werden die Anzahl an betreuungsfreien Ta-
gen auf den nächsten vollen Tag aufgerundet. 
 
Heilig Abend und Silvester werden wie gesetzliche Feiertage behandelt.  
 
Ein Arbeitstagetausch ist nicht möglich. 
Eine Übertragung von nicht in Anspruch genommenen betreuungsfreien Tagen ins nächste 
Kalenderjahr ist nicht möglich. Ebenso können diese nicht ausbezahlt werden. 
 
Im nachfolgenden Kalenderjahr sind die betreuungsfreien Tage des vorherigen Kalenderjah-
res bis zum 31.01. unter Nutzung des Formulars „Meldung betreuungsfreier Tage (Fehlzeiten) 
im Bereich Kindertagespflege“21 schriftlich darzulegen. Werden die betreuungsfreien Tage 
nicht, nicht vollständig oder fristgerecht eingereicht, verfällt der Anspruch der Kindertagespfle-
geperson auf die betreuungsfreien Tage.  
 
Ergibt sich bei dieser Überprüfung eine Überschreitung der betreuungsfreien Tage oder wer-
den diese nicht, nicht vollständig oder nicht fristgerecht eingereicht, wird die laufende Geld-
leistung inkl. der Sozialversicherungsleistungen anteilig zurückgefordert.  
 
Bei der Berechnung des Rückforderungsbetrages im Falle einer Überschreitung der betreu-
ungsfreien Tage werden folgende Kriterien angewandt: 
 

• Bei einzelnen Überschreitungstagen werden nur die Kinder für eine Rückforderung 
herangezogen, die an diesem Tag gebucht waren. 

• Ebenso wird bei Beginn bzw. beim Ende der Abwesenheit darauf geachtet, welche 
Kinder an diesem Tag gebucht waren und nur diese berücksichtigt. 

• Bei mehrtätiger Abwesenheit werden auch die übrigen Abwesenheitstage, die nicht 
den Buchungstagen entsprechen, mit eingerechnet. 

• Bei einer Abwesenheit, die vor Nichtarbeitstagen, Feiertagen bzw. vor dem Wochen-
ende beginnt und erst nach einem Nichtarbeitstag, dem Wochenende oder Feiertag 
endet, wird der Nichtarbeitstag, Feiertag bzw. das Wochenende mitgerechnet (z. B. 
Abwesenheit von Freitag bis Montag = 4 Tage). Diese zusätzlichen Tage, die in Abzug 
gebracht werden, dürfen jedoch die Anzahl der tatsächlichen Abwesenheitstage dieses 
Zeitraums nicht überschreiten. In diesem Fall werden maximal die Anzahl der tatsäch-
lichen Arbeitstage plus die gleiche Anzahl an sonstigen Abzugstagen berücksichtigt (z. 
B. Do: Überschreitungstag, Fr.: Feiertag, Sa/So, Montag: Überschreitungstag => 4 
Rückforderungstage) 

 
21 https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#kindertagesbetreuung-kindertagespflege-verguetung-der-
kindertagespflegeperson-formulare-informationen Zugriff am 17.06.2025 

https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#kindertagesbetreuung-kindertagespflege-verguetung-der-kindertagespflegeperson-formulare-informationen
https://www.landkreis-rosenheim.de/familie/#kindertagesbetreuung-kindertagespflege-verguetung-der-kindertagespflegeperson-formulare-informationen
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• Im Übrigen wird im Fall einer Überschreitung eines ganzen Monats dieser vollständig 
zurückgefordert. 

• Wird in einem Monat aufgrund der Überschreitung der betreuungsfreien Tage ein Kind 
tatsächlich nicht betreut, wird ebenfalls der gesamte Monat zurückgefordert. 

 
 
Bei der Berechnung des Rückforderungsbetrages im Fall von nicht, nicht vollständig oder nicht 
fristgerecht eingereichtem Nachweis der betreuungsfreien Tage werden folgende Kriterien an-
gewandt: 
 

• Es wird die Gesamtanzahl an betreuungsfreien Tagen sowie die dazwischenliegenden 
Wochenenden, Feiertage und Nichtarbeitstage abgezogen. Der Abzug beginnt mit dem 
31.12. absteigend. 

• Es erfolgt keine Berücksichtigung, ob die Kinder an den jeweiligen Tagen gebucht wa-
ren oder nicht. 

• Wird in einem Monat ein Kind tatsächlich nicht betreut, wird der gesamte Monat zu-
rückgefordert. 

 
 
Im Übrigen sind die betreuungsfreien Tage weiterhin bis spätestens 31.03.2025 nachzuwei-
sen. Bei Nichteinhaltung dieser Frist behält sich das Kreisjugendamt Rosenheim weitere Maß-
nahmen vor. 
 
 
Um die Fortbildungstätigkeit zu fördern und zu unterstützen gewährt der Landkreis Rosenheim 
zusätzlich zu den betreuungsfreien Tagen 3 Tage für Fortbildungen unter Fortzahlung der lau-
fenden Geldleistung. Der Tag der Fortbildungsteilnahme hat grundsätzlich dem Tag der 
Schließung der Kindertagespflegestelle zu entsprechen, d. h. für Fortbildungen, die an einem 
Samstag besucht werden, die Kindertagespflegestelle allerdings nur eine Betreuung von Mon-
tag bis Freitag anbietet, erfolgt kein Ausgleich. Ausgenommen hiervon sind einschlägige pä-
dagogische Fortbildungen mit einem Zeitumfang von mindestens 250 UE. In diesen Fällen 
kann nach vorheriger schriftlicher Genehmigung durch die pädagogische Fachberatung von 
der oben benannten Grundsatzregelung abgewichen werden. 
Ein Nachweis über eine 3-tägige Fortbildungsteilnahme ist dem Kreisjugendamt Rosenheim 
vorzulegen. Im Übrigen erfolgt eine entsprechende Kürzung auf die tatsächlich absolvierten 
Fortbildungstage. Für die Inanspruchnahme eines Fortbildungstages muss eine Fortbildung 
im Umfang von 5 Zeitstunden pro Tag besucht werden. 
 
Die Fortbildungstage gewährt das Kreisjugendamt Rosenheim allen Kindertagespflegeperson, 
die Kinder aus dem Landkreis Rosenheim betreuen, ohne Einschränkungen. 
 

24. Kostenbeitrag 

 
Bei der Erhebung des Kostenbeitrages der bzw. des Erziehungsberechtigten gibt es keine 
Differenzierung zwischen inklusiver oder regulärer Kindertagespflege. 
Der Kostenbeitrag beinhaltet u. a. die Kosten für die Bildung, Betreuung und Erziehung des 
Tagespflegekindes bei der Kindertagespflegeperson.  
 
Für die Inanspruchnahme des Angebotes der Förderung von Kindern in Kindertagespflege 
wird, gemäß § 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB VIII i. V. mit der Satzung über die Erhebung von 
Kostenbeiträgen für die Förderung in geeigneter Kindertagespflege im Landkreis Rosenheim 
in der jeweils gültigen Fassung, ein pauschalierter Kostenbeitrag erhoben, der monatlich auf 
ein Konto des Landkreises Rosenheim zu überweisen ist.  
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Der Kostenbeitrag wird per Kostenbeitragsbescheid erhoben bzw. festgesetzt. Erhöhungen 
der Kostenbeitragssätze erfolgen alle zwei Jahre zum 1. September. Wird eine Kindertages-
pflege auf staatliche oder behördliche Anordnung oder aus anderen Gründen geschlossen, so 
besteht grundsätzlich kein Anspruch auf Erlass oder Rückerstattung des Kostenbeitrages. Nä-
heres regeln Entscheidungen im Einzelfall.  
 
Im Übrigen wird auf die Satzung über die Erhebung von Kostenbeiträgen für die Förderung in  
geeigneter Kindertagespflege im Landkreis Rosenheim in ihrer jeweils gültigen Fassung ver-
wiesen. 
 
24.1 Erlass des Kostenbeitrages 
 
Auf Antrag der Erziehungsberechtigten bzw. des Erziehungsberechtigten kann der Kostenbei-
trag ganz oder teilweise erlassen werden, wenn der Kostenbeitrag den Erziehungsberechtig-
ten nicht zuzumuten ist. Die Berechnung orientiert sich an den Vorschriften des SGB XII.  
 
Gemäß § 90 Abs. 4 SGB VIII ist es Empfängern von Leistungen zur Sicherung des Lebensun-
terhalts nach dem SGB II, von Leistungen nach dem dritten oder vierten Kapitel des SGB XII 
oder von Leistungen nach den §§ 2 und 3 des Asylbewerberleistungsgesetzes oder wenn sie 
Kinderzuschlag gemäß § 6a des Bundeskindergeldgesetztes oder Wohngeld nach dem 
Wohngeldgesetz erhalten, nicht zuzumuten einen Kostenbeitrag für die Kindertagespflege zu 
entrichten. 
 
Für den Erlass des Kostenbeitrages ist die Vorlage des jeweils gültigen Leistungsbescheides 
maßgebend. 
 
Der Erlass bzw. Teilerlass wird grundsätzlich ab dem Monat gewährt, in dem der Antrag beim 
Kreisjugendamt Rosenheim eingegangen ist. Rückwirkend wird der Kostenbeitrag maximal ab 
Beginn des neuen Betreuungsjahres (01.09. jeden Jahres) gewährt. 
 

25. Mitwirkungs- und Auskunftspflicht 

 
Eine wirkungsvolle Betreuungs- und Erziehungsarbeit hängt entscheidend von der verständ-
nisvollen Mitarbeit und Mitwirkung der bzw. des Erziehungsberechtigten ab. Diese suchen 
bzw. diese sucht daher regelmäßig während der Bring- und Abholzeiten den Austausch mit 
den Kindertagespflegepersonen, die ihr Kind betreuen. 
 
Die erziehungsberechtigte Person unterliegt bzw. die Eltern unterliegen der Mitteilungspflicht 
gemäß Art. 27 BayKiBiG. Sie ist bzw. sind verpflichtet, der Kindertagespflegeperson bzw. dem 
Kreisjugendamt Rosenheim, zur Erfüllung der Aufgaben die notwenigen Daten in den Betreu-
ungsverträgen und Anträgen ordnungsgemäß mitzuteilen. Ebenso sind Änderungen dem öf-
fentlichen Träger bzw. der Kindertagespflegeperson unverzüglich mitzuteilen. Die Kinderta-
gespflegeperson hat die erziehungsberechtigte Person bzw. die Eltern auf diese Pflichten und 
die Folgen eines Verstoßes gemäß Art. 27 BayKiBiG hinzuweisen.  
 
Die Kindertagespflegeperson hat dem Kreisjugendamt umgehend ihre Erkrankung mitzuteilen.  
Des Weiteren sind Zeiten, in denen keine Kinder aufgrund von Urlaub oder Erkrankung aller 
Kinder anwesend sind, mitzuteilen.  
 
Kommen die Eltern bzw. kommt die erziehungsberechtigte Person und die Kindertagespflege-
person vorsätzlich oder fahrlässig ihrer Auskunfts- und Informationspflichten nicht oder nicht 
rechtzeitig nach, sind sie zum Ersatz der dadurch eintretenden Schäden verpflichtet. 
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26. Richtigkeit der Angaben  

 
Die Angaben aller Beteiligten sind wahrheitsgemäß zu erfolgen. Wissentlich falsche Angaben 
oder vorsätzliches Verschweigen von rechtserheblichen Tatschen im Sinne des § 263 StGB 
sind strafbar und können strafrechtlich verfolgt werden. 
 

27.  Anzeigepflichtige Erkrankungen  

 
Kinder, die den gesundheitlichen Anforderungen des § 34 Infektionsschutzgesetz nicht ent-
sprechen, dürfen die jeweilige Kindertagespflegestelle während der Dauer der Erkrankung 
nicht besuchen.  
 
Bei einer ansteckenden Krankheit und ähnlichem im Sinne des § 34 Infektionsschutzgesetzes, 
Absatzes 1 ist die Kindertagespflegeperson unverzüglich zu benachrichtigen; in diesem Fall 
kann verlangt werden, dass die Gesundung durch Bescheinigung des behandelnden Arztes 
nachgewiesen wird. Dies gilt entsprechend, wenn ein Mitglied der Haushaltsgemeinschaft des 
Kindes an einer ansteckenden Krankheit leidet. 
 
Erkrankungen sind der Kindertagespflegeperson unverzüglich unter Angaben des Krankheits-
grundes mitzuteilen, ebenso die voraussichtliche Dauer der Erkrankung. 
Ein altersgerechter und ausreichender Masernimpfschutz des Kindes ist gemäß dem Gesetz 
für den Schutz vor Masern und zur Stärkung der Impfprävention (Masernschutzgesetz) vor 
Betreuungsbeginn nachzuweisen. 
 

28. Erstattung von Ausgaben für Ausbildung, Fortbildung und Weiterbildung der 

Kindertagespflegepersonen im Landkreis Rosenheim  

 
28.1 Qualifizierungskurs 
 
Erstattet werden die Aufwendungen für Qualifizierungsmaßnahmen zur Ausübung der Kinder-
tagespflege, dem sogenannten Qualifizierungskurs, die den Anforderungen und dem Umfang 
des Art. 20 BayKiBiG in der jeweils gültigen Fassung entsprechen. Gefördert werden Ausga-
ben bis zu einer Höhe von maximal 500,00 €. Die Förderung erfolgt bei Tätigkeit als Kinderta-
gespflegeperson im Landkreis Rosenheim und ohne Rechtsanspruch.  
 
Die förderfähigen Kosten werden hälftig erstattet. D. h. maximal 250,00 €, können nach Fest-
stellung der Eignung und Vorlage aller notwendigen Bescheinigungen und Abschluss des 
Qualifizierungskurses sowie nach Aufnahme der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson im 
Landkreis Rosenheim erstattet werden. Der Antrag auf Erstattung der Qualifizierungskosten 
ist spätestens sechs Monate nach Beendigung der Qualifizierung einzureichen. Er muss Nach-
weise über die entstandenen Kosten sowie über die Anzahl der Unterrichtseinheiten und die 
Dauer der Qualifizierungsmaßnahmen enthalten.  
 
Die weitere hälftige Erstattung erfolgt, wenn die Kindertagespflegeperson für die Dauer von 
mindestens zwei Jahren nach Antragstellung in einem bedarfsgerechten zeitlichen Umfang 
von mindestens 15 Wochenstunden zur Betreuung von Kindern dem Landkreis Rosenheim 
zur Verfügung stand.  
 
Solange kein Kind in dem erforderlichen Umfang betreut wird, muss die Kindertagespflegeper-
son ihre Bereitschaft zur Ausübung der Tätigkeit durch den Antrag auf Pflegeerlaubnis gemäß 
§ 43 SGB VIII, aus dem die angebotenen Betreuungstage und Betreuungszeiten ersichtlich 
sind, sowie die Aufnahme in die Vermittlungsdatei, die regelmäßige Teilnahme an Fortbildun-
gen und die angebotenen Netzwerktreffen belegen.  
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28.2 Fortbildungskosten  
 
Die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltung für Kindertagespflegepersonen wird nach Vor-
lage von Teilnahmebescheinigung und –gebühr max. mit 60,00 € jährlich bezuschusst. Vo-
raussetzung ist, dass das Fortbildungsthema pädagogische, rechtliche oder weitere zur Kin-
dertagespflege gehörende Themen beinhaltet.  
 

29. Datenschutz 

 
Die allgemein gültigen Datenschutzbestimmungen sind der Anlage 2 zu entnehmen. 

 

30. Anlagen 

 
Die Anlagen 1, 2 und 3 sind in ihrer jeweils gültigen Fassung Bestandteil dieser Richtlinie. 

 

31. Salvatorische Klausel 

 
Sollten Bestimmungen dieser Richtlinie ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht 
durchführbar sein oder ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so soll 
hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen der Richtlinie nicht berührt werden. An-
stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen soll eine Regelung gefunden 
werden, die den unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen bei wirtschaftlicher Be-
trachtungsweise im Rahmen des rechtlich Zulässigen am besten entspricht. 
 

32. Inkrafttreten 

 
Die Richtlinie zur Förderung der Kindertagespflege im Landkreis Rosenheim tritt zum 
01.01.2026 in Kraft und ersetzt die Richtlinie vom 01.09.2023. 
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Anlage 1 Zusammensetzung des Sachaufwandes bis 31.12.202522 
 
Im Sachaufwand sind folgende flächenabhängigen Kosten berücksichtigt:  
 

• Raumkosten 
In Anlehnung an die Expertise des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge e.V. vom Mai 
201723 erkennt der Landkreis Rosenheim eine Raumfläche von 35 m² an, da die Kindertagespflegeper-
sonen im Landkreis Rosenheim fast ausschließlich eine Betreuung in ihren privaten Räumlichkeiten 
anbieten. Aufgrund der Verwaltungsvereinfachung erfolgt deshalb auch keine Differenzierung zwischen 
eigenen und angemieteten Räumen. 
 
Durchschnittliche monatliche Miete für eine Wohnung mit 35 m²:  
Berechnung: 35 m² x 11,46 € = 401,10 €/5 Kinder = 80,22 € monatlich zu berücksichtigende Kosten. An 
Raumkosten werden monatlich pro Kind 80,00 € angesetzt.  
 
Erläuterung: 
Die Mietpreise im Landkreis Rosenheim sind regional sehr unterschiedlich. Der Mietpreis variiert zwi-
schen 7,00 € und 13,00 € (lt. Auskunft Immobilienmanagement im Landratsamt Rosenheim).  
Gemäß Mietspiegeltabelle24 von mietspiegeltabelle.de beträgt der durchschnittliche Mietpreis 11,46 € 
pro Quadratmeter. Dieser Wert wird als Basis für die Berechnung herangezogen. 
 

• Nebenkosten (NK) 
In diesem Wert sind die „kalten“ Nebenkosten enthalten (z.B. Wasser- und Kanalgebühren, Müll, Grund-
steuer). Als Anhaltspunkt dafür, ob Kosten angemessen sind, wird der Betriebskostenspiegel Deutsch-
land herangezogen. Lt. aktuellem Betriebskostenspiegel (2018) 25 belaufen sich die angemessenen 
„kalten“ Nebenkosten auf 2,17 €/m². 
 
Hinzu kommen noch die „warmen“ Nebenkosten (Heizung und Warmwasser). Lt. aktuellem Betriebs-
kostenspiegel (2018) belaufen sich die angemessenen Kosten für Heizung inkl. Warmwasser auf durch-
schnittlich 1,03 €/m². Dieser Betrag wird mit dem Faktor 2,5 multipliziert. 
In diesem Multiplikator wurden folgende Tatsachen berücksichtigt: 
- verlässliche Auswertungen liegen bereits mehrere Jahre zurück 
- seriöse aktuelle Daten sind nicht vorhanden bzw. können nur geschätzt werden (starke Unter-

schiede zwischen den Schätzungen) 
- starke Preisunterschiede je nach Heizungsart 
- extreme Preisanstiege der letzten Zeit 
- stabilisierende Preise werden bereits prognostiziert 

 
Aus den kalten und warmen NK ergibt sich ein Gesamtbetrag in Höhe von 4,75 €/m². Von diesem Betrag 
sind die bei Kindertagespflegestellen üblicherweise nicht anfallenden NK in Höhe von 0,30 € abzuset-
zen26, sodass ein Betrag von 4,45 € pro Quadratmeter pro Monat anzusetzen ist (4,45 € x 35 m² = 
155,75 € / 5 Kinder = 31,15 €). An Nebenkosten werden pro Kind monatlich gerundet 31,00 € angesetzt.  
 

• Strom 
Die Basis für die Berechnung der Stromkosten ist der Stromspiegel für Deutschland 2023 und die kon-
kreten Strompreise im Landkreis Rosenheim. Der Stromspiegel wird für ganzjährig genutzte Haushalte 
erstellt. Insofern sind lediglich die Betreuungszeiten, in denen die selbstständige Tätigkeit als Kinderta-
gespflegeperson ausgeübt wird, zu berücksichtigen.  
 
Nach Abzug der Wochenenden, Feiertage und betreuungsfreien Tage verbleiben durchschnittlich 215 
Betreuungstage von 365 Kalendertagen, also 58,90 %. Des Weiteren ist zu berücksichtigen, dass die 

 

 

 
23 https://www.deutscher-verein.de/de/uploads/gutachten/2017/dv-expertise-kindertagespflege-2017.pdf, 
Zugriff am 06.04.2023 
24 https://mietspiegeltabelle.de/mietspiegel-kreis-rosenheim-land/, Zugriff am 06.04.2023 
25 https://www.mieterbund.de/service/betriebskostenspiegel.html, Zugriff am 06.04.2023 
26 https://www.deutscher-verein.de/de/uploads/gutachten/2017/dv-expertise-kindertagespflege-2017.pdf, 
Zugriff am 06.04.2023 

https://www.deutscher-verein.de/de/uploads/gutachten/2017/dv-expertise-kindertagespflege-2017.pdf
https://mietspiegeltabelle.de/mietspiegel-kreis-rosenheim-land/
https://www.mieterbund.de/service/betriebskostenspiegel.html
https://www.deutscher-verein.de/de/uploads/gutachten/2017/dv-expertise-kindertagespflege-2017.pdf
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Räumlichkeiten an Betreuungstagen nicht rund um die Uhr für die Betreuung genutzt werden. Daher 
erfolgt ein Abzug in Höhe von 50 %. 
 
Bezogen auf die Vergleichswerte des Stromspiegels für Deutschland wurde der mittlere Verbrauch (Ka-
tegorie D) angesetzt. Außerdem wird davon ausgegangen, dass Warmwasser ohne Strom hergestellt 
wird, dies ist in Ausnahmen nur in etwa einem Viertel der Haushalte der Fall. Somit ergibt sich ein 
durchschnittlicher Jahresverbrauch von 3.400 kWh. 27 
 

Durchschnittlicher Jahresverbrauch   3.400,00 kWh 

abzüglich Abschlags von Tagen an denen keine Betreuung stattfindet 1.397,40 kWh 

  

Zwischensumme 2.002,60 kWh 

Abzug wg. nicht genutzter Tageszeiten (50%) 1.001,30 kWh 

  

Anzusetzender durchschnittlicher Jahresverbrauch 1.001,30 kWh 

 
Entsprechend einem Arbeitspreis von 0,335 € pro kWh28 ergibt sich somit ein Arbeitspreis von 335,46 
€. Der Grundpreis ist von der Höhe des Verbrauchs unabhängig und somit vollständig anzusetzen, also 
in Höhe von 150,00 €. 
 
Somit ergeben sich im Jahr Kosten für den Stromverbrauch in Höhe von 485,44 €, das bedeutet pro 
Monat und Kind eine anteilige Berücksichtigung von 8,09 €. Es werden gerundet 8,00 € angesetzt. 
 

• Reinigungskosten 
Mit den Reinigungskosten sind die Grundreinigungskosten gemeint, die zum Betrieb der Kindertages-
pflege notwendig sind. Reinigungen, die von den Kindern altersgemäß im Rahmen der pädagogischen 
Förderung und Erziehung sinnvollerweise erledigt werden, fallen hier nicht darunter.  
 
Für die Grundreinigung ist bei einer Raumgröße von 35 m² ein Aufwand von zwei Stunden Reinigung 
pro Woche notwendig. Die Berechnung des Arbeitslohnes erfolgt auf Grundlage des derzeitigen Min-
destlohnes (Stand 01.10.2022) in Höhe von 12,00 € pro Stunde, d.h. insgesamt für zwei Stunden Ar-
beitszeit 24,00 €. Nach Abzug von sechs Wochen betreuungsfreier Tage entspricht dies bei 46 Wochen 
jährlich 1.104,00 €, d. h. monatlich 92,00 € und pro Kind 18,40 €. Es werden monatlich gerundet 18,00 € 
pro Kind angesetzt.  
 

• Hygienebedarf 
Der Hygienebedarf stellt Verbrauchsmaterialien zur Körper-, Gesundheitspflege z. B. Feuchttücher, 
Seife usw. dar. Dabei ist davon auszugehen, dass spezifisches Verbrauchsmaterial (wie z. B. Windeln, 
Creme usw.) von den Erziehungsberechtigten selbst gestellt werden.  
 
Die hier anzusetzenden Werte beruhen auf Erfahrungswerten sowie Schätzungen des Verbrauchs von 
entsprechenden Hygienemitteln.  
 
Es werden 5,00 € pro Monat und Kind angesetzt. 
 

• Wäschereinigung 
Es handelt sich um die Wäsche der Kindertagespflegestelle, die für die Förderung der Kinder von Be-
deutung ist, wie z. B. Bettwäsche, Handtücher, usw... 
 
Kosten für Strom und Wasser sind bereits bei den Raumnebenkosten berücksichtigt. Damit sind in ers-
ter Linie Betriebskosten wie Waschmittel anzusetzen. Der zeitliche Aufwand wird nicht berücksichtigt, 
da das Wäschewaschen als Teil familiennaher Kindertagesbetreuung gemeinsam mit den Kindern ge-
staltet werden kann.  
 
Die anzusetzenden Werte beruhen auf Erfahrungswerten sowie Schätzungen des Verbrauchs von ent-
sprechenden Reinigungsmitteln und den Anschaffungskosten der notwendigen Wäsche.  
Es werden 4,00 € pro Monat und Kind angesetzt.  

 
27 https://www.co2online.de/energie-sparen/strom-sparen/strom-sparen-stromspartipps/stromspiegel-strom-
verbrauch-vergleichen/, Zugriff am 17.06.2025 
28 https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Erdgas-Strom-DurchschnittsPreise/_inhalt.html, Zu-
griff am 17.06.2025 

https://www.co2online.de/energie-sparen/strom-sparen/strom-sparen-stromspartipps/stromspiegel-stromverbrauch-vergleichen/
https://www.co2online.de/energie-sparen/strom-sparen/strom-sparen-stromspartipps/stromspiegel-stromverbrauch-vergleichen/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Erdgas-Strom-DurchschnittsPreise/_inhalt.html
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• Spiel-, Beschäftigungs-, Arbeitsmaterial für Kinder (inkl. Verbrauchsmaterialien) und 
Freizeitaktivitäten 

Berücksichtigt werden Bastel- und Arbeitsmaterialien sowie Spielzeug, das von der Kindertagespflege-
person zur Verfügung gestellt wird. Die Kosten für Ausflüge und Freizeitaktivitäten usw. sind miteinge-
schlossen. Die anzusetzenden Werte beruhen auf Erfahrungswerten sowie Schätzungen. Es werden 
25,00 € pro Monat und Kind angesetzt. 
 

• Einrichtungsgegenstände (inkl. Ersatzbeschaffung Ausstattung) und Erhaltungsauf-
wand (Schönheitsreparaturen) 

 
Berücksichtigt werden die Beschaffung von kindgerechten Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstän-
den, einschließlich der Erstbeschaffung.  
Beim Erhaltungsaufwand (Schönheitsreparaturen) bei einer Kindertagespflegestelle handelt es sich um 
Malerarbeiten (ca. alle 5 Jahre) und die Abnutzung der Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände.  
Die anzusetzenden Werte beruhen auf Erfahrungswerten sowie Schätzungen. Es werden 25,00 € pro 
Monat und Kind angesetzt. 
 

• Verwaltungskosten (Büromaterial, Telefon, Internet) 
Hierzu zählen alle Büromaterialien, Kommunikationsmittel (Telefonkosten, Verbrauch IT, Postaufwand), 
Öffentlichkeitsarbeit und Fachbücher/Fachzeitschriften. Es werden 13,00 € pro Monat und Kind ange-
setzt. 
 

• Essensgeld, Getränke, Brotzeit (Vormittag/Nachmittag) 
Grundlage für die Berechnung der Verpflegungskosten ist das Essengeld in einer Kindertageseinrich-
tung mit aktuell ca. 4,50 € pro Mahlzeit. Berücksichtigt wird jedoch, dass der Kindertagespflegeperson 
keine Aufwendungen für das Verbringen der Mahlzeit (Personal und KFZ) entstehen. Das Essensgeld 
wird daher pro Kind und Monat mit 86,00 € (20 x 4,30 €) berücksichtigt. 
 
Analog zu einer Kindertageseinrichtung wird pro Monat und Kind das Getränkegeld mit 5,00 € und das 
Brotzeitgeld (Vormittag und Nachmittag) mit 15,00 € berücksichtigt.  
 

• Fortbildungen 
Fortbildungen werden auf Antrag mit höchstens 60,00 € jährlich bezuschusst. Unabhängig von dieser 
Leistung wird im Sachaufwand ein Betrag i. H. v. 5,00 € pro Monat und Kind berücksichtigt. 
 

• Versicherungen 
Hierzu zählen Versicherungen, die neben der gesetzlichen Unfallversicherung (BGW und Bayerische 
Landesunfallkasse) zusätzlich abgeschlossen werden können. Dazu zählen z. B. die private Betriebs-
haftpflichtversicherung und die Betriebsunterbrechungsversicherung. 
Es werden 5,00 € pro Monat und Kind berücksichtigt.  
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Anlage 2 Zusammensetzung des Sachaufwandes ab 01.01.2026 
 
Im Sachaufwand sind folgende flächenabhängigen Kosten berücksichtigt:  
 

• Raumkosten 
In Anlehnung an die Expertise des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge e.V. vom Mai 
201729 erkennt der Landkreis Rosenheim eine Raumfläche von 35 m² an, da die Kindertagespflegeper-
sonen im Landkreis Rosenheim fast ausschließlich eine Betreuung in ihren privaten Räumlichkeiten 
anbieten. Aufgrund der Verwaltungsvereinfachung erfolgt deshalb auch keine Differenzierung zwischen 
eigenen und angemieteten Räumen. 
 
Durchschnittliche monatliche Miete für eine Wohnung mit 35 m²:  
Berechnung: 35 m² x 13,46 € = 471,10 €/5 Kinder = 94,22 € monatlich zu berücksichtigende Kosten. An 
Raumkosten werden monatlich pro Kind 94,00 € angesetzt.  
 
Erläuterung: 
Die Mietpreise im Landkreis Rosenheim sind regional sehr unterschiedlich. Der Mietpreis variiert zwi-
schen 9,00 € und 16,00 € (lt. Auskunft Immobilienmanagement im Landratsamt Rosenheim). 
Gemäß Mietspiegel30 von ohne-makler.net beträgt der durchschnittliche Mietpreis 13,39 € pro Quadrat-
meter. Dieser Wert wird als Basis für die Berechnung herangezogen. 
 

• Nebenkosten (NK) 
In diesem Wert sind die „kalten“ Nebenkosten enthalten (z.B. Wasser- und Kanalgebühren, Müll, Grund-
steuer). Als Anhaltspunkt dafür, ob Kosten angemessen sind, wird der Betriebskostenspiegel Deutsch-
land herangezogen. Lt. aktuellem Betriebskostenspiegel (2023) 31 belaufen sich die angemessenen 
„kalten“ Nebenkosten auf 2,19 €/m². 
 
Hinzu kommen noch die „warmen“ Nebenkosten (Heizung und Warmwasser). Lt. aktuellem Betriebs-
kostenspiegel (2023) belaufen sich die angemessenen Kosten für Heizung inkl. Warmwasser auf durch-
schnittlich 1,26 €/m². Dieser Betrag wird mit dem Faktor 2,5 multipliziert. 
In diesem Multiplikator wurden folgende Tatsachen berücksichtigt: 
- verlässliche Auswertungen liegen bereits mehrere Jahre zurück 
- starke Preisunterschiede je nach Heizungsart 

 
Aus den kalten und warmen NK ergibt sich ein Gesamtbetrag in Höhe von 5,34 €/m². Von diesem Betrag 
sind die bei Kindertagespflegestellen üblicherweise nicht anfallenden NK in Höhe von 0,30 € abzuset-
zen32, sodass ein Betrag von 5,04 € pro Quadratmeter pro Monat anzusetzen ist (5,04 € x 35 m² = 
176,40 € / 5 Kinder = 35,28 €). An Nebenkosten werden pro Kind monatlich gerundet 35,00 € angesetzt.  
 

• Strom 
Die Basis für die Berechnung der Stromkosten ist der Stromspiegel für Deutschland 2023/2024 und die 
konkreten Strompreise im Landkreis Rosenheim. Der Stromspiegel wird für ganzjährig genutzte Haus-
halte erstellt. Insofern sind lediglich die Betreuungszeiten, in denen die selbstständige Tätigkeit als Kin-
dertagespflegeperson ausgeübt wird, zu berücksichtigen.  
 
Nach Abzug der Wochenenden, Feiertage und betreuungsfreien Tage verbleiben durchschnittlich 215 
Betreuungstage von 365 Kalendertagen, also 58,90 %. Des Weiteren ist zu berücksichtigen, dass die 
Räumlichkeiten an Betreuungstagen nicht rund um die Uhr für die Betreuung genutzt werden. Daher 
erfolgt ein Abzug in Höhe von 50 %. 
 
Bezogen auf die Vergleichswerte des Stromspiegels für Deutschland wurde der mittlere Verbrauch (Ka-
tegorie D) angesetzt. Außerdem wird davon ausgegangen, dass Warmwasser ohne Strom hergestellt 

 
29 https://www.bvktp.de/media/dv_expertise_lfd._geldleistungen_kindertagespflege_2017.pdf Zugriff am 
17.06.2025 
30 https://www.ohne-makler.net/mietspiegel/bayern/kreis-rosenheim-land/ Zugriff am 17.06.2025 
31 https://mieterbund.de/service/checks-formulare/betriebskosten/betriebskostenspiegel/ Zugriff am 
17.06.2025 
32 https://www.bvktp.de/media/dv_expertise_lfd._geldleistungen_kindertagespflege_2017.pdf  Zugriff am 
17.06.2025  

https://www.bvktp.de/media/dv_expertise_lfd._geldleistungen_kindertagespflege_2017.pdf
https://www.ohne-makler.net/mietspiegel/bayern/kreis-rosenheim-land/
https://mieterbund.de/service/checks-formulare/betriebskosten/betriebskostenspiegel/
https://www.bvktp.de/media/dv_expertise_lfd._geldleistungen_kindertagespflege_2017.pdf
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wird, dies ist in Ausnahmen nur in etwa einem Viertel der Haushalte der Fall. Somit ergibt sich ein 
durchschnittlicher Jahresverbrauch von 3.500 kWh. 33 
 

Durchschnittlicher Jahresverbrauch   3.500,00 kWh 

abzüglich Abschlags von Tagen an denen keine Betreuung stattfindet 1.438,36 kWh 

  

Zwischensumme 2.061,64 kWh 

Abzug wg. nicht genutzter Tageszeiten (50%) 1.030,82 kWh 

  

Anzusetzender durchschnittlicher Jahresverbrauch 1.030,82 kWh 

 
Entsprechend einem Arbeitspreis von 0,2797 € pro kWh34 ergibt sich somit ein Arbeitspreis von 
288,32 €. Der Grundpreis ist von der Höhe des Verbrauchs unabhängig und somit vollständig anzuset-
zen, also in Höhe von 150,00 €. 
 
Somit ergeben sich im Jahr Kosten für den Stromverbrauch in Höhe von 438,32 €, das bedeutet pro 
Monat und Kind eine anteilige Berücksichtigung von 7,31 €. Es werden gerundet 7,00 € angesetzt. 
 

• Reinigungskosten 
Mit den Reinigungskosten sind die Grundreinigungskosten gemeint, die zum Betrieb der Kindertages-
pflege notwendig sind. Reinigungen, die von den Kindern altersgemäß im Rahmen der pädagogischen 
Förderung und Erziehung sinnvollerweise erledigt werden, fallen hier nicht darunter.  
 
Für die Grundreinigung ist bei einer Raumgröße von 35 m² ein Aufwand von zwei Stunden Reinigung 
pro Woche notwendig. Die Berechnung des Arbeitslohnes erfolgt auf Grundlage des derzeitigen Min-
destlohnes (Stand 01.01.2025) in Höhe von 12,82 € pro Stunde, d.h. insgesamt für zwei Stunden Ar-
beitszeit 25,64 €. Nach Abzug von sechs Wochen betreuungsfreier Tage entspricht dies bei 46 Wochen 
jährlich 1.179,44 €, d. h. monatlich 98,29 € und pro Kind 19,66 €. Es werden monatlich gerundet 20,00 € 
pro Kind angesetzt.  
 

• Hygienebedarf 
Der Hygienebedarf stellt Verbrauchsmaterialien zur Körper-, Gesundheitspflege z. B. Feuchttücher, 
Seife usw. dar. Dabei ist davon auszugehen, dass spezifisches Verbrauchsmaterial (wie z. B. Windeln, 
Creme usw.) von den Erziehungsberechtigten selbst gestellt werden.  
 
Die hier anzusetzenden Werte beruhen auf Erfahrungswerten sowie Schätzungen des Verbrauchs von 
entsprechenden Hygienemitteln.  
 
Es werden 7,00 € pro Monat und Kind angesetzt. 
 

• Wäschereinigung 
Es handelt sich um die Wäsche der Kindertagespflegestelle, die für die Förderung der Kinder von Be-
deutung ist, wie z. B. Bettwäsche, Handtücher, usw... 
 
Kosten für Strom und Wasser sind bereits bei den Raumnebenkosten berücksichtigt. Damit sind in ers-
ter Linie Betriebskosten wie Waschmittel anzusetzen. Der zeitliche Aufwand wird nicht berücksichtigt, 
da das Wäschewaschen als Teil familiennaher Kindertagesbetreuung gemeinsam mit den Kindern ge-
staltet werden kann.  
 
Die anzusetzenden Werte beruhen auf Erfahrungswerten sowie Schätzungen des Verbrauchs von ent-
sprechenden Reinigungsmitteln und den Anschaffungskosten der notwendigen Wäsche.  
Es werden 6,00 € pro Monat und Kind angesetzt.  
  

 
33https://www.co2online.de/energie-sparen/strom-sparen/strom-sparen-stromspartipps/stromspiegel-strom-
verbrauch-vergleichen/  Zugriff am 17.06.2025 
34 https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/table/61243-0001/table-toolbar  Zugriff am 17.06.2025 

https://www.co2online.de/energie-sparen/strom-sparen/strom-sparen-stromspartipps/stromspiegel-stromverbrauch-vergleichen/
https://www.co2online.de/energie-sparen/strom-sparen/strom-sparen-stromspartipps/stromspiegel-stromverbrauch-vergleichen/
https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/table/61243-0001/table-toolbar
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• Spiel-, Beschäftigungs-, Arbeitsmaterial für Kinder (inkl. Verbrauchsmaterialien) und 
Freizeitaktivitäten 

Berücksichtigt werden Bastel- und Arbeitsmaterialien sowie Spielzeug, das von der Kindertagespflege-
person zur Verfügung gestellt wird. Die Kosten für Ausflüge und Freizeitaktivitäten usw. sind miteinge-
schlossen. Die anzusetzenden Werte beruhen auf Erfahrungswerten sowie Schätzungen. Es werden 
28,00 € pro Monat und Kind angesetzt. 
 

• Einrichtungsgegenstände (inkl. Ersatzbeschaffung Ausstattung) und Erhaltungsauf-
wand (Schönheitsreparaturen) 

 
Berücksichtigt werden die Beschaffung von kindgerechten Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstän-
den, einschließlich der Erstbeschaffung.  
Beim Erhaltungsaufwand (Schönheitsreparaturen) bei einer Kindertagespflegestelle handelt es sich um 
Malerarbeiten (ca. alle 5 Jahre) und die Abnutzung der Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände.  
Die anzusetzenden Werte beruhen auf Erfahrungswerten sowie Schätzungen. Es werden 25,00 € pro 
Monat und Kind angesetzt. 
 

• Verwaltungskosten (Büromaterial, Telefon, Internet) 
Hierzu zählen alle Büromaterialien, Kommunikationsmittel (Telefonkosten, Verbrauch IT, Postaufwand), 
Öffentlichkeitsarbeit und Fachbücher/Fachzeitschriften. Es werden 13,00 € pro Monat und Kind ange-
setzt. 
 

• Essensgeld, Getränke, Brotzeit (Vormittag/Nachmittag) 
Grundlage für die Berechnung der Verpflegungskosten ist das Essengeld in einer Kindertageseinrich-
tung mit aktuell ca. 4,90 € pro Mahlzeit. Berücksichtigt wird jedoch, dass der Kindertagespflegeperson 
keine Aufwendungen für das Verbringen der Mahlzeit (Personal und KFZ) entstehen. Das Essensgeld 
wird daher pro Kind und Monat mit 94,00 € (20 x 4,70 €) berücksichtigt. 
 
Analog zu einer Kindertageseinrichtung wird pro Monat und Kind das Getränkegeld mit 7,00 € und das 
Brotzeitgeld (Vormittag und Nachmittag) mit 19,00 € berücksichtigt.  
 

• Fortbildungen 
Fortbildungen werden auf Antrag mit höchstens 60,00 € jährlich bezuschusst. Unabhängig von dieser 
Leistung wird im Sachaufwand ein Betrag i. H. v. 10,00 € pro Monat und Kind berücksichtigt. 
 

• Versicherungen 
Hierzu zählen Versicherungen, die neben der gesetzlichen Unfallversicherung (BGW und Bayerische 
Landesunfallkasse) zusätzlich abgeschlossen werden können. Dazu zählen z. B. die private Betriebs-
haftpflichtversicherung und die Betriebsunterbrechungsversicherung. 
Es werden 5,00 € pro Monat und Kind berücksichtigt.  
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Anlage 3 Informationspflichten des Kreisjugendamtes Rosenheim, Kinderta-

gespflege – pädagogische Fachberatung/Fachaufsicht und wirtschaftliche Hilfe 

- Erhebung von Daten bei der betroffenen Person Art. 13 DSGVO - 

 

1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit  

Die nachfolgenden Hinweise dienen gemäß den Anforderungen der DSGVO Ihrer Informa-
tion über die Erfassung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Zusammen-
hang mit der Inanspruchnahme und dem Tätigwerden des Fachbereiches Kindertagesbe-
treuung, hier Kindertagespflege, des Kreisjugendamtes Rosenheim. 

 

 

2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen  

Verantwortlich für die Verarbeitung ist 

das Landratsamt Rosenheim,  

vertreten durch Herrn Landrat Otto Lederer,  

Telefon: +49 (0)8031 / 392-01, Fax: +49 (0)8031 / 392- 9001,  

E-Mail: poststelle@lra-rosenheim.de  

 

 

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten  

Datenschutzbeauftragter LRA Rosenheim,  

Wittelsbacherstraße 53, 83022 Rosenheim,   

Telefon: +49 (0)8031 / 392-1050,  

E-Mail: datenschutz@lra-rosenheim.de  

 

 

4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung  

Ihre Daten werden erhoben: 

• zur Bearbeitung Ihres Antrags auf eine Pflegeerlaubnis im Landkreis Rosenheim, 

• zur Dokumentation unserer fachlichen Begleitung von Ihnen als Kindertagespflege-
person, 

• zur Dokumentation unserer fachlichen Begleitung Ihrer Kindertagespflegeverhält-
nisse, 

• zur Bearbeitung der Auszahlung Ihrer laufenden Geldleistung, der anteiligen Bei-
träge zur Sozialversicherung und des Qualifizierungszuschlags, 

• um nach gesetzlichen Vorgaben statistische und pädagogische Erhebungen vorzu-
nehmen. 
 

mailto:poststelle@lra-rosenheim.de


 

 
  

 
Seite 32 von 34 

 

Verwaltungshandeln  
zur Förderung der Kindertagespflege 
LANDKREIS ROSENHEIM  

Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstaben a, c, d, e DSGVO in Verbin-
dung mit §§ 23, 43 SGB VIII und weiteren Rechtsgrundlagen erhoben, gespeichert und ver-
arbeitet.  

 

Insbesondere ist es uns nach Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c und e DSGVO in Verbindung mit  

Art. 4 Abs. 1 BayDSG erlaubt, die zur Erfüllung einer uns obliegenden Aufgabe erforderli-
chen Daten zu verarbeiten. Die Datenverarbeitung stützt sich auf Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a 
DSGVO.  

 

 

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten  

Ihre personenbezogenen Daten werden ggf. – soweit dies zur Aufgabenerfüllung notwendig 
ist – an eine oder mehrere der nachfolgend aufgeführten Stellen weitergegeben:  

  

• Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung in Bayern (AKDB), Hansastraße 12-16, 
80686 München  

• LivingData Gesellschaft für angewandte Informationstechnologien mbH, Hansas-
traße 16, 80686 München  

• V.P.A. GmbH, Staudach 24, 84323 Massing  

• aicovo gmbh, Hechtseestraße 16, 83022 Rosenheim  

• Auf rechtlicher Grundlage am Verwaltungsverfahren zu beteiligende Behörden. 

• Auf rechtlicher Grundlage am Verwaltungsverfahren zu beteiligende Dritte.  

 

 

6. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten  

Sofern die zu verarbeitenden Daten in (papiergebundenen oder elektronischen) Akten ab-
gelegt werden, gelten die Aufbewahrungs- und Aussonderungsfristen im Rahmen der 
Grund-sätze der ordnungsgemäßen Aktenführung. Die Aufbewahrungsfristen entsprechen 
drei bzw. sechs Jahren. Eine Mitteilung über die Löschung der Daten erfolgt nicht gesondert. 

 

 

7. Betroffenenrechte  

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu:  

  

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht, Auskunft über 
die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).  

  

Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).  

  



 

 
  

 
Seite 33 von 34 

 

Verwaltungshandeln  
zur Förderung der Kindertagespflege 
LANDKREIS ROSENHEIM  

Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschrän-
kung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 
17, 18 und 21 DSGVO).  

  

Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbei-
tung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt 
wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO).  

  

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die öffentliche 
Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind.  

  

Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den Da-
tenschutz, Wagmüllerstraße 18, 80438 München, Telefon: +49 (0)89 / 212672-0,   

E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de  

 

 

8. Pflicht zur Bereitstellung der Daten  

Sie sind dazu verpflichtet, Ihre Daten anzugeben. 

Diese Verpflichtung ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 DSVGO in Verbindung mit Art. 4 Abs. 1 des 
BayDSG und ggf. in Verbindung mit weiteren Rechtsgrundlagen.  

Die Behörde benötigt Ihre Daten, um einer rechtlichen Verpflichtung nachzukommen, bzw. 
um Ihren Antrag bearbeiten zu können.  

  

Wenn Sie die erforderlichen Daten nicht angeben, kann Ihr Antrag nicht bearbeitet werden. 

 

Stand 31.12.2022 
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